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Der preußiſche Etat. 
Das Studium der einzelnen Anlagen zum Etat 
für 1886/87 iſt ein außerordentlich unerquickliches; 
man gewinnt den Eindruck, als ob die Regierung 
durch eine möglichſt ſtief mütterliche Behandlung des 
Budgets Argumente für die Nothwendigkeit des 
Branntwein⸗Monopols habe beſchaffen wollen. 
Im Etat der Bauverwaltung iſt für die 
Regulirung der großen Flüſſe eine Summe von 
3224500 Mk. ausgeworfen, und zwar für die 
Weichſel im Regierungsbezirk Marienwerder 
1 Million, für die Elbe die Schlußrate von 324 500 
Mk., für die Weſer eine zweite Nachtragsrate von 
000 Mk., für den Rhein 1 Million. Die Auf⸗ 
wendungen zur Regulirung der Memel, Ruß und 
Atmath, des großen Friedrichsgrabens, der Warthe, 
der untern Havel, der Saale und der Unſtrut, der 
Ems und der Moſel betragen 1 911000 Mk. (für 
die Ems nur 300 000 Mk.), die Reſtrate zur Cana⸗ 
liſirung des Mains beträgt 1 200 000 Mk. Zum Bau 
des Ems⸗Jade⸗Canals find als Reſtſumme 1 218 700 
Mk. eingeſetzt, aber mit dem Bemerken, daß 
157 zur Be noch nicht mit völliger Sicherheit über: 
ehen laſſe, ob dieſe Rate zur Vollendung des 
Canalbaues und aller Uferbauten ausreichen werde, 
und daß daher die Möglichkeit einer Nachforderung 
nicht ausgeſchloſſen iſt. Als 2. Rate zum Neubau 
des oberen Wehres an der Weſer bei Hameln iſt 
die Summe von 40 000 Mk. ausgeworfen, 
Zur Wiederherſtellung des 9 bei 
D 0 iſt als erſte Rate 150 000 Mk. eingeſtellt. 
15 von Harburg nach Hamburg führende W. 
ſtraße iſt, wie bemerkt, innerhalb des Hambur gen 
Stagtsgebiets in gutem Zuſtande, im preußiſchen 
Gebiete aber unbenutzbar. 
dieſer Schifffahrtsſtraße gehört 
welche ſeitens der ſtädtiſchen 


ollanſchluß an Hamburg geltend gemacht worden 


ind; nach Lage der nl ae angenommen | 
e ür den Flußſchiffverkehr 

geilen Danburs und Hamburg von weſentlichem 
utzen fein würde. Der 15 bedeutende Frachtverkehr 


werden, daß derſelbe 


1 chen beiden Handelsplätzen wird durch Fluß⸗ 


chiffe, die von kleinen Dampfern geſchleppt werden, 
in den letzten Jahren mehr und mehr durch ſog. 
Oberländer vermittelt. Dieſe, nach ihrer Bauart 
nur für die en in ruhigem Fahrwaſſer 
ichteten Frachtkähne ſind jetzt bei der Fahrt 

in Hamburg und zurück auf die Süderelbe bis 
zum Köhlbrand und von da auf die Norderelbe 
angewieſen, auf einen Waſſerweg, welchen ſie bei 


einger 
nach 


ſtürmiſchem Wetter nicht ohne Gefahr paſſiren 


können. Durch Wiederherſtellung des Reiherſtiegs 

„BC“, hat Graf Benomar Gelegenheit gehabt, 
ſeine diplomatiſche Gewandtheit glänzend zu be⸗ 
währen und feinem Vaterlande einen großen Dienſt 
zu erweiſen. Dieſe Verdienſte ſind in Spanien auch 
6 . nicht ohne Anerkennung geblieben. Sevilla, die 
find auf 196 000 Mk. veranſchlagt, die Ausführung 
eine neue Straße na 
Sevilla überſandte ihm den feierlichſten Ausdruck 


auf preußiſchem Gebiet würde für jenen Frachten⸗ 
verkehr ein ſicherer, überdies etwa 3 Km. kürzerer 
Weg eröffnet und dadurch auch die Schleppkoſten 


vermindert. Auch für den Perſonenverkehr ſind 
Vortheile zu erwarten. Die Koſten des Projects 


ſoll binnen zwei Jahren erfolgen. Zum Ausbau 
des Rüdesheimer Hafens ſind 30 000 Mk. erforderlich. 
Gefordert werden ferner zu den Schutzbauten auf 
den oſtfrieſiſchen Inſeln 300 000 Mark und zwar 
zur planmäßigen Fortſetzung der Dünen: und 
Strandſchutzanlagen zum Schutze und zur Er⸗ 
haltung der e Inſeln Borkum, Norderney, 
Baltrum, Spiekerbog, Su und Langeoog. Zum 
weitern Ausbau der maſſiven ne im 
Tönniger Hafen 27000 Mk., zur Herſtellung einer 
Kaimauer mit gepflaſtertem Treidelweg auf der 
Contreſkarpe am Harburger Hafen 51500 Mark. 
Zur Erweiterung des Regierungsgebäundes in 
Lüneburg Reſt 57 200 Mk. zum Neubau eines 
Regierungsgebäudes in Stade zweite Rate 
150 Mk. Zum Um⸗ und Ausbau des Schloſſes 
und des an eic Landdroſtenwohngebäudes, ſowie 
zum Neubau eines Dienſtwohnungsgebäudes für den 

:!:: r K 


Ueber der Haide. 


2) Von Wilh. Jenſen. 
(Alle Rechte vorbehalten.) (Nachdruck verboten) 


Als einziges Kind im Pfarrhaus viel auf ſich 


ſelbſt gewieſen, hatte Hanka's Phantaſie ſich von 
jeher an der Einſamkeit der Natur großgenährt 


oder an langen Winterabenden beim Herdgeflacker 


dem alten Sagengeraun der Weiber und Mägde 
id es war eine 
Zeit, die, wo ſie auf ſolche Mitgift der Geburt 
i wohl eigenthümliche Schein= 
ebilde, denen einer Fata Morgana ähnlich, herauf⸗ 
ihn nen laſſen konnte. Einförmig, unendlich, gleich 
dehnte ſich in ihrer lebloſen Stille > = der beſicl 
filbernen Flittern durcheinander beſtickt, denn lang⸗ 

jedem Morgen, Mittag und Abend die nämliche, I 1 ; 
Geſicht tragend und dieſelben, 
wenigen Geſichter der Dorfbewohner bietend, durch 
Jahres von keinem 


in den Dorfkathen gelauſcht. Und 


traf, gerade hier 


einer Wüſte 


nach allen Himmelsrichtungen die Haide, an 


ſtets daſſelbe 
langſamen Gang des e 
90 berührt, nur wechſelnd zwiſchen 
Sonnenruhe und wolkenjagendem, von der Nordſee 
herüberbrauſendem Sturm. Doch wenn Hanka 
Berkenholt unter den Eichen auf der Kuppe des 
Hünengrabes ſtand und nach Süden hinaus 
ſchaute, da wußte ſie, daß da drüben, weit jenſeits 
des fernen, immer gleichen Horizontſtriches ſeit fünf 
Jahren ſchon unabläſſig ein anders gearteter, von 
Nenſchenhänden aufgewühlter Sturm tobte, die 
nie raſtende Windsbraut eines endloſen Krieges, 
der ſich vernichtend über alle mittägigen Länder 
des Reiches hinwälzte. Aber ſo lange das Gerücht 
davon ſchon dann und wann hier herüberdrang, 
klang es immer wie eine fremde, nur von der Ein⸗ 
bildung belebte Vorzeitsſage. Es ließ ſich in der 
vieſer Welt Abgeſchiedenheit und dem tiefen Frieden 
dieſer Welt nicht denken, daß es wirklich ſein könne, 
und ſo wenig Hanka ſich die hohen Berge, breit⸗ 
ſtrömende Flüſſe und mächtig umwallte Städte, die 
dort hinüber liegen ſollten, vorzustellen vermochte, 
ſo wenig war ſie im Stande, ſich die zwiſchen jenen 
wüthenden, ſagenhaften Schreckniſſe und Gräuel zur 
Glaubhaftigkeit und etwas Verſtändlichem zu ge⸗ 
ſtalten. Nur wie mit ſchattenhaften Wolkenzügen 


den 
fremden 


aſſer⸗ 
förmlich 
Spannung der Antwort der Regierung entgegen, 
welche im Landtage bekanntlich in eingehender 
Weiſe zugeſagt iſt. Wie weit es ſich beſtätigt, daß 
ismarck perſönlich an der Verhandlung 
theilnehmen wird, bleibt abzuwarten. Wahrſchein⸗ 
lich wird dieſe Angelegenheit erſt nach Beendigung 
der erſten Leſung des Etats das Haus beſchäftigen. 


Die Wiederherſtellung 
u den Wünſchen, 
ehörden und der 
ae an u Harburg in Rückſicht auf den 


der Zeitung” erschein 
en Kaiſerl. Poſtanſtalten 
oder deren Naum 
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t täglich 2 Mal mit Ausnahme von 


Regierungspräſidenten in Aurich Reſt 55 465 Mark. 
Zur Einrichtung der Dienſtwohnung des Ober⸗ 
a Hannover in dem Gebäude des 
Fiananzdirectors 80 900 Mark. Zum 
eines 1 05 Sgebäudes in Münſter 

(Geſammtkoſten 552 600 Mk.). 
ur Verbeſſerung der Abwäſſerungsverhältniſſe in 
i 5 


Präſidenten 
vormaligen 
Neubau 
1. Rate 150 000 M 


ilhelmshaven 1. Rate 279 000 Mk. 
koſten für das preußiſche Gebiet 400 000 Mk.) 


Im Eiſenbahnetat werden die Beſoldungen 
der Werkſtätten⸗Vorſteher um durchſ chnittlich 250 Mk., 
der Packmeiſter um 75 Mk. der Rangirmeiſter 75 Mk, 
der Weichenſteller 1. Klaſſe um 165 Mk. erhöht (tim 
Gehalt der Bau⸗ 
Inſpectoren wird um 600 Mk. erhöht, jede entgelt⸗ 
liche Nebenbeſchäftigung ausgeſchloſſen. Bei den 
Gehältern der Oberförſter wird das Minimum 
Mk., das Durch⸗ 
ſchnittsgehalt um 150 Mk. erhöht, das Gehalt der 
Förſter wird um 75 Mk. pro Stelle erhöht. Die 


Ganzen 440 000 Mk.). Das 


um 200, das Maximum um 100 


Rectoren (und Directoren) der Progymnaſien, Real⸗ 


gymnaſien, Real: und höheren Bürgerſchulen, ſowie 
die Oberlehrer und die ordentlichen Lehrer an den 
höheren Unterrichtsanſtalten ſollen in die fünfte 
Rangklaſſe verſetzt werden, zum Wohnungsgeld⸗ 


zuſchuß find 150 000 Mk. ausgeworfen. 


Deutſchland. 4 

N Berlin, 18. Jan. Die polniſche Fraction 

des Abgeordnetenhauſes wird nunmehr, nach⸗ 
dem der Reichstag ſeine Entſcheidung über die 

Ausweiſungs⸗Anträge, getroffen hat, unver⸗ 

geplante Anfrage an die ‚ang 5 
großer 


weilt die tängft 


einbringen. Man ſieht mit 


Fürſt 


Der Empfang des Präſidiums durch den 
Kaiſer ſoll in den nächſten Tagen erfolgen. 


Im Abgeordnetenhauſe wird, wie man an⸗ 


nimmt, die erſte Berathung des Staatshaus⸗ 
haltsetats mehrere Sitzungen beanſpruchen. Die 
geſchäftliche Behandlung wird ſich 
den 10 

wichtigſten 
weiſen, das Uebrige im Plenum berathen. 5 
Berlin, 18. Jan. Nicht geringe Ueberraſchun 
verurſachte in politiſchen Kreiſen, 


Geſandten am Berliner Hofe, Grafen Benomar. 
In dem Carolinenſtreit noch, bemerkt dazu der 


Heimathſtadt des Grafen Benomar, benannte eben 
ch ihm, die Univerſität von 


der Anerkennung ſeiner Verdienſte. Von Madrid 
aus aber iſt inzwiſchen die ſchon mitgetheilte Nach⸗ 
richt gekommen, Graf Benomar fe, wenn auch 
mit gleichem Rang und in gleich wichtiger Ver⸗ 
trauensmiſſion — in ſchwierigerer vielleicht ſogar, da 
es dort gilt, wichtige verwandtſchaftliche Beziehungen 
gebührend zu pflegen — nach Wien a worden. 
Gern verläßt Graf Benomar Berlin jedenfalls nicht, 


Nun wob die Auguſtmittagshitze zitternde Luft⸗ 
wellen über allen Dingen der Weite und Nähe 
auf und nieder. Unter dem alten Grabhügel dehnte 
ſich ein Moorſtrich mit einzelnen braunen Torf 
ahſtichwänden, an denen ſich kleine tiefe, ſchwarze 
Waſſerlachen geſammelt. Doch warfen ihre reg⸗ 
loſen Flächen einen röthlichen Widerſchein von den 
großen, dichtblühend überhängenden Haidekraut⸗ 
bulten zurück; das Ganze war mit weißſtämmig en 
jungen Birken durchwachſen, und da und dort 
ſchoſſen hohe Schilfſäume als graugrüne Scheide⸗ 
wände heimlicher Kammern unter dem Gezweig 
auf. Der Boden aber lag wie mit goldenen und 


ockiges weißes Wollgras floß drüber hin, und 
dreingeſtreut nickten dazwiſchen die gelbflammenden 


Sternkelche der Arnica. So ſtreckte ſich der Moor: I 


grund ſchweigſam und in der hauchloſen Stille 
ganz unbewegt ſüdweſtwärts hinüber. 

Ein Revier wars, auf dem die Einbildung 
Hanka Berkenholts ſich oftmals taumelte. Graue 
Nebelgeſtalten reckten ſich am Abend draus auf 
und zerſchwebten in die dämmernde Luft; im 
tieferen Einfall des Dunkels ſtrahlten modernde 
Wurzelknorren ungewiſſen Schimmer um ſich, und 
das Auge des Mädchens ſchuf ſich draus tanzende 
Irrwiſchfünkchen, die einen hoch droben vom 
Zenith herunterfallenden Stern mit glimmendem 
Reigen empfingen. Aber nicht minder 0 im heißen 
Mittagsgeflimmer beſaß das Moor etwas geiſter⸗ 
haft Geheimnißvolles für ſie, ihr graute innerlich 
davor, und doch zog es ihr den Fuß und Blick 
unwiderſtehlich in ſeinen Bann. Wenn ſie um dieſe 
Stunde in ihren ſchweifenden Traumgedanken 
drauf niederſchaute, breiteten ihre Wimpern faſt 
1 105 das Farbenſpiel der Regenbogengarbe 

züberhin. 

1 ihr herauf kam nun ein leiſer Klang 
durch die Luft, die Glocke des Kirchthurms ihres 
Heimathsdorfes ſummte ihn von drunten aus der 
Thalſenkung unter dem Dünenhang. Sie verſtummte 
bald, als ob fie ſich nur im Mittagstraum einmal 


Dienftag, 19. Januar. 


Sonntag Abend und Montag 


Vor einiger Zeit i 


genau wie in 
ahren vollziehen, d. h. man wird die 
bſchnitte an die Budgetcommiſſion ver⸗ 


5 welche den Ereig⸗ 
niſſen näher ſtehen, die Abberufung des ſpaniſchen 


* 
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Mitglied der Akademie, Verfaſſer zahlreicher Romane, 


die theilweiſe auch in's Deutſche überſetzt ſind. 


Seine Gemahlin, Schweſter des ſpaniſchen Ge⸗ 
ſandten de la Vat, iſt eine der gefeiertſten Damen 


der Madrider Geſellſchaft. Die Erſetzung des 
Grafen Benomar durch eine ſo ausgezeichnete Per⸗ 
ſönlichkeit muß immerhin mit Befriedigung aufge⸗ 
nommen werden. 

W. C. [Doppelwährung auch ohne England] 
0 ſt einem ſehr thätigen Mitglied 
des Vereins für internationale Doppelwährung von 
einem ſehr hochſtehenden und amtlich an der 
Währungsfrage nahe betheiligten preußiſchen 


Beamten die Verſicherung ertheilt worden, es werde 
beſonders gern wahrgenommen, daß ein Programm, 
das als oberſten Grundſatz die Forderung aufſtelle, 


5 


der 


* Deutſchland und 1955 A Die beſte Wider⸗ 
legung all jener böswilligen Ausſtreuungen, welche 
bezweckten, das Vorgehen Deutſchlands in Marocco 
u verdächtigen, hat der franzöſiſche Geſchäftsträger 
Feraud ſelbſt in feiner Neujahrsanſprache an die 
franzöſiſchen Unterthanen und Schutzbefohlenen in 
Tanger gegeben. Er erklärte, wie das „Journal 
de Tanger“ berichtet, daß die Gerüchte über eine 


erden in der Expedition, K 
bezogen 5 KE — Inſerate fo 
eitungen zu Originalpreiſen. 
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eee 


rühmten Baiern können es doch nicht verwinden, 


erung der P 
jenen Kreiſen, welche 


König und Volk 


Morgen⸗Ausgabe. 


tech EIER = re 
ſten ka die Petitzeile 


andelsvertrages 
ntheil nehmen. 
Uebrigens gehe er in dieſer Angelegenheit in voll⸗ 


und an dem Abſchluß eines 
werde auch Frankreich thätigen 


kommenem Einverſtändniß mit den Vertretern 
Deutſchlands und Englands vor, an welche ihn 
die Bande einer aufrichtigen Freundſchaft knüpften. 
Dieſe freimüthige Sprache Férauds hat allenthalben 
den günſtigſten Eindruck gemacht. 

* [Die Deutſchen in Korea.] Privatnachrichten 
zufolge, welche in den letzten Tagen aus Korea ein⸗ 
gegangen ſind, hat Herr v. Möllendorff das 
Land bereits verlaſſen und iſt nach Ching über⸗ 
geſiedelt, um eine daſelbſt an der Werft über⸗ 
nommene Stelle anzutreten. (Dem Görlitzer 
„N. Anz.“ zufolge iſt Herr v. Möllendorff von dem 
Vicekönige nach China berufen worden, doch habe 
der König von Korea gebeten, denſelben nach Korea 
zurückkehren zu laſſen.) Uebrigens iſt der Stur 
des Herrn v. Möllendorff durchaus ohne Einflu 
auf die Stellung der in Korea wohnenden Deichen 
und Europäer geblieben. Beſonders die Deutſchen 
erfreuen ſich in der Perſon ihres Conſuls Budler 
eines äußerſt liehenswürdigen und energiſchen Ver⸗ 
treters. Inzwiſchen ſind die zur Einrichtung einer 
Münze engagirten deutſchen Beamten und Techniker 
angekommen und hat die koreaniſche Regierung die 
urſprünglich nur von Möllendorff abgeſchloſſenen 
Verträge beſtätigt. 

* 115 die baieriſche Krife] läßt ſich der 
„Peſt. Lloyd“ aus München „von gut unterrichte⸗ 
ter Seite“ ſchreiben: „Die Nachricht, daß unter 
dem Vorſitze des Prinzen Luitpold unlängſt die 
Agnaten des königlichen Hauſes über die any 
lage des Königs eine Berathung hielten, it nicht 
richtig Dagegen hat allerdings ein vertraulicher 


Meinungsaustauſch der Prinzen über eine andere 
ernſte Angelegenheit ſtattgefunden. Die Abſon⸗ 


derung des Königs von jeder Berührung mit dem 
Volke hat nämlich im Lande Mißſtimmung her⸗ 
vorgerufen, und die ob ihrer Gutmüthigkeit be⸗ 


ogar von ſeinem Cabinets⸗ 
paniſche Wand trennte 
Handbillet an den 


daß ihr König ſich 
Chef durch eine 
und auch nur 


p des Königs auch in 
dem Thron am nächſten ſtehen, 
und es macht ſich dort die Empfindung geltend, daß 
ein radicaler en in dem Verhältniß zwiſchen 
ich vollziehen muß. 

* [Die Samoa⸗Affäre.] Wie man uns aus 
London meldet, heißt es dort, das Vorgehen des 


deutſchen Conſuls in Samoa bereite der engliſchen 


Regierung nicht die mindeſte Beſorgniß, da in Bezug 


auf die Inſeln eine klare Abmachung zwiſchen 
Deutſchland, England und Amerika beſtehe. Der 
folgende Brief, den Lord Granville an Sir E. Malet 
richtete mit der Bitte, den Inhalt deſſelben zur 
Kenntniß der deutſchen Regierung zu bringen, er⸗ 
A die Natur dieſer Abmachung. Das Schreiben 
autet: 
„Auswärtiges Amt, 19. Dezember 1884. Sir! Graf 
Münſter ſprach in dieſem Amte am 15. d. vor, um zu 
ſagen, daß Fürſt Bismarck ſich ſehr freuen würde, aus 
dem Memorandum, welches Ew. Excellenz ihm über⸗ 
geben, zu erſehen, daß Ihrer Majeſtät Regierung 
die beſten Abſichten der deutſchen Regierung gegen⸗ 
ü in Betreff von Samoa und Tongo hätte 
Se. war inſtruirt, mir für 
danken. Se. 


Die Augen des Mädchens hefteten ſich achtſam 
auf die Stelle, wo die Stengel ſich durcheinander⸗ 
bogen, und ſuchten das Thier zu erkennen. Doch 
es war mindeſtens um doppelte Steinwurfsweite 
hinüber, und das Farbengeringel legte ſich bunt⸗ 
verhängend davor. Ihr däuchte, als gewahre ſie 
etwas wie den Schopf und das Gefieder eines 
Kiebitzes durch die Schilfblätter ſchillern. Aber 
offenbar war es Täuſchung; ein Kiebitz hätte ſich 
nicht vor dem andern gefürchtet. 
Hanka Berkenholt's Phantaſie beſaß plötzlich 
einen Gegenſtand zu ihrer Bethätigung. Nun 
ſchien's ihr eine Ringelnatter, die ſich dunkelſtahl⸗ 
blau und gelbumreift im Rohr entlang ſchlängelte, 
und nun reckte es wieder den ſammetartig glatten, 
ſchwarzen Kopf eines Fiſchotters mit funkelnden 
Augenſternen halbdeutlich aus der mannigfachen 
Ueberſchleierung hervor. Dann verſchwand es, und 
nichts regte ſich mehr. 

Die Zuſchauerin wartete ein Weilchen, doch 
umſonſt. Alles erſchien in unbeweglichem Mitlags⸗ 
ſchlaf wie zuvor. Auch ihr Ohr horchte vergebens, 
und die fruchtloſe Anſpannung der Sinne verſetzte 


an. 
Kletterfertigkeit von Thierfüßen; ihre Zehen waren 
offenbar gelenkig wie Finger, denn die des einen 
Fußes hielten gleich ſolchen eine aus dem Boden 
aufragende Wurzel umgriffen. 


wünſchenswerih fein würde, daß die Neuerung von 
Samog perſtändigt werde, daß eine ſolche Bewegung don 
Ihrer Majeſtät Regierung gemißbilligt werde. Was den 


Vorſchlag für das Eingehen einer Verpflichtung (Engage „Ulan“ Kiel. — Schulgeſ chwader (Schiffe „Stein“ 
Tongo betrifft, fo hätte die deutſche Regierung bereits Moltke“, „Sophie“, „Ariadne“) 
1879 und 1880 ihre Bereitwilligkeit erklärk, dies zu thun, 
und fie ſei jetzt völlig Willens, ſich auf Unterhandlungen $ „3 ü 

; [Sydney (Auſtralien). 
Wie ſchon gemeldet, hat Fürſt Bismarck das 
in Samoa 
desavouirt und es heißt, daß die Flagge des Königs 
von Samoa auf der ganzen Inſel unverzüglich 


men) mit Bezug auf die Unabhängigkeit von Samoa un 


zu dieſem Zwecke einzulgſſen.“ 


Vorgehen der deutſchen Vertreter 


wieder aufgehißt werden würde. Zur Erhöhung 
des Anſehens der Deutſchen in der Südſee können 
ſolche Vorgänge freilich nicht beitragen. 
Oeſterreich⸗Uugarn. 

Wilen, 15. Jan. In einer Conferenz bei dem 
Oberbürgermeiſter wegen der herrſchenden Arbeits⸗ 
noth wurde beſchloſſen, den beſchäftigungsloſen 
Arbeitern bei der Straßenreinigung Arbeit zuzu⸗ 
weiſen. Sollte dieſe ein Ende nehmen, ſo werden 
die Armenräthe in den Bezirken angewieſen und in 
die Lage verſetzt, beſchäftigungsloſen Individuen 
Naturalien auszufolgen. 

Peſt, 16. Januar. Es verlautet, daß nächſtens 
ein Abgeordneter die ungariſche Regierung in der 
Angelegenheit des 
interpelliren werde. 

f Frankreich. 
Paris, 17. Januar. Der Maler Baudry iſt 
geſtorben. 


Spanien, 

[Eine Ring⸗Geſchichte]! Der Pariſer „Figaro“ 
erzählt folgende (ausgeſchmückte?) Geſchichte von einem 
Ringe des verſtorbenen Königs Alfons von Spanien. 
Bei ſeiner erſten Hochzeit mit der Prinzeſſin Mercedes, 
Tochter des Herzogs von Montpenſier, ſchenkte König 
Alfons ſeiner jungen Gemahlin u. a. 


Kleinod fiel der Infantin del Pilar, der Schweſter des 
Königs, zu. Die Infantin ſtarb bereits einige Tage 
darauf. Zum dritten Male kam der Ring zu König 
Alfons zurück, welcher ihn der Infantin Chriſtine 
ſchenkte, der Schweſter der Königin Mercedes, zweiten 
Tochter des Herzogs von Montpenſier. Drei N 
ſpäter war die Infantin todt. Nun entſchloß fi der 
König, den Ring ſelbſt zu tragen. Doch auch er ſollte 
ihn nicht lange behalten. Nach Alfonſos Tode weigerte 
ſich Jedermann, das verhängnißvolle Kleinod in Ver⸗ 
wahrung zu nehmen, und ſo hat man denn den Ring 
nunmehr der Jungfrau von Almudena, der Schutz⸗ 
patronin der Stadt Madrid, geopfert, ihn aber wohl⸗ 


weislich derſelben nicht an einen Finger geſteckt, ſondern 


an einem einfachen Band um den Hals gehängt. 
kei 


Türkei. 
Konſtantinopel, 16. Jan. Fürſt Alexander 
) hat die von der Pforte ge⸗ 
wünſchten detaillirten Vorſchläge noch nicht unter⸗ 
breitet. Die Abmachung ſtößt aber bereits auf 
Schwierigkeiten, da die Türken zwar die admini⸗ 
ſtrative Vereinigung Bulgariens mit Oſtrumelien 
bewilligen wollen, dagegen aber auf eine Trennung 
der Militärgewalt beſtehen. Sollte es jedoch trotz⸗ 
dem zu einem Arrangement kommen, ſo will der 
1 nicht ſelbſt als zu freigebig in 
Conceſſionen zu erſcheinen, es von einer europäiſchen 
die Abſicht gehabt, die Eiſenbahnverſtaatlichung wieder 


von Bulgarien 


Sultan, um 


Conferenz ſanctioniren laſſen. 
Rußland. 


(Frkf. Z.) 


ellung der 


ika. 
bah zug mit Truppen, wobei 
11 Offiziere, ihren Tod fanden. 


a Von der Marine. 
Wilhelmshaven, 14. Januar. 


30 Perſouen, darunter 


Landgericht in Bremen Klage angeſtrengt auf Er⸗ 


ſtattung von 40 000 Mark Reparaturkoſten für die 
vom Lloyddampfer „Hohenſtaufen“ im Sommer 
1884 angerannte „ „Sophie.“ Dem 

wei Inſtanzen die 


„Hohenſtaufen“ iſt ſ. Z. in 

Schuld an dem Unglück beigemeſſen worden. 
* [Schiffsbeiwegungen.] Ae ee 
iel. 


(San Domingo). 


Branntwein⸗ Monopols 


nur bemerken, 


[ ‚junge einen kleinen 
Ning, welchen dieſe bis zu ihrem Tode trug. Nach dem 
Ableben der Königin gab Alfonſo den Ring ſeiner Groß⸗ 
mutter, welche jedoch ſchon kurze Zeit nachher ſtarb. Das 


onate 


Unweit Valdivia in Chili verunglückte ein Eiſen⸗ 


an der Sachlage nicht viel ändern. Die Poſt⸗ 
0 0 verwaltung iſt in der Frage der Sonntagsruhe auf 
. 5 Gegen den 
Nordd. Lloyd iſt ſeitens des Marinefiskus beim 


b Wil, fe zu gute; was Herr Gamp haben 
will, ſo 

Induſtriellen, dienen, die ſich bei der Verſtaatlichung 
der Eiſenbahnen wieder einmal gründlich verſpeeulirt 
haben. Ich wünſche, daß die Poſtverwaltung bei dem 
Beſtreben, die allgemeinen Jutereſſen zu fördern, 
auch weiter beharre; ſie wird daun immer der Unter⸗ 
ſtützung des Reichstages ſicher ſein können. 


— Kreuzer⸗Corvette „Marie“ Ply⸗ 
FE ͥ ð ðͤ v.. ˙ SEELE 


month. — Brigg „Musquito“ Port Royal 
(Jamaika). — Panzerfahrzeug „Mücke“ Wilhelms⸗ 


haven. — Kreuzer „Nautilus“ Hongkong. — Tender 


RL Wer oſtſtation: St. 
Thomas. — Oſtafrikaniſches Geſchwader (Schiffe 
„Bismarck“, „Gneiſenau“, „Olga“ Poſtſtation: 
Kreuzer „Albatroß“ 


Sydney (Auſtralien). 


Telegraphiſcher Iperialdienſt 
Ber Danziger Jeitung. 

Berlin, 18. Jan. Der Reichstag begaun in 
ſeiner heutigen Sitzung die zweite Berathung des 
Etats der Poſt⸗ und Telegraphen verwaltung. 

Abg. Gamp (-eichsp.) erklärte, ohne die 
großen Verdienſte Stephans zu verkleinern, ſeine 
Kritik bei der erſten Leſung aufrecht erhalten 


u 
müſſen. Man müſſe erwägen, was die Eiſenbahn 


für die Poſtverwaltung unentgeltlich leiſte. Seit der 
Verſtaatlichung der preußiſchen Eiſenbahnen gehe 
die Summe, welche die Poſt nicht zahle, nicht mehr 
den Dividenden der Activnäre verloren. Dieſer Im: 
ſtand hindere die wünſchenswerthe Herabſetzung der 
Tarife der Eiſenbahnen. 

Staatsſecretär Stephan conſtatirt, daß, Gamp 
gegen ſeine Rede bei der erſten Leſung des Etats 
einen gewiſſen Rückzug angetreten habe und bemerkt, 
den preußiſchen Landtag gehörten. Hier wolle er 
daß es weniger darauf ankomme, 
daß ein paar Gentuer Kohlen billiger befördert 


werden, als auf die Förderung des geiſtigen Ver⸗ 
kehrs, repräſentirt durch die Briefe und Druckſachen. 
Die Poſt trachte nicht darnach, viel Geld zu ver⸗ 


dienen, gleichwohl liefere ſie jetzt verhältnißmäßig 
bedeutendere Ueberſchüſſe, als in der fiscaliſchen Zeit 
Naglers. Die Erhöhung der Druckſachen⸗Gebühren 
würde einen Einnahmeausfall zur Folge haben. 
Agg. Baumbach (freiſ.) conſtatirt unter An⸗ 
erkennung der ſparſamen Wirthſchaft der Poſt⸗Ver⸗ 
waltung, daß der Abg. Gamp in der Budget⸗ 
Commiſſion den Erwartungen, welche man an ſeine 
Rede bei der erſten Leſung geknüpft, nicht ent 
ſprochen habe; die Portoſätze ſollten ermäßigt, anſtatt 
erhöht werden durch Einführung von Zwiſchenſtufen 
zwiſchen 3 und 10 Pfennigen. Redner richtet an den 
Bundesrath, der ja wieder erſchienen ſei, die Frage, 
wie es mit dem Beamtenpenſionsgeſetz ſtehe, ob es 


penſionsnovelle zurückgeſtellt ſei. 

Abg. v. Köller (conſ.) ſpricht unter anhaltender 
Heiterkeit der Linken von der Ausſchließung unbe⸗ 
quemer Zeitungen vom Poſtverkehr und von dem 
„Unſinn“, der über das Branntweinmonopol in 
nichteonſervativen Blättern geſchrieben werde, wobei 
er hypothetiſch zur Ordnung gerufen wird. 

Abg. Windthorſt wünſcht eine derartige Ge⸗ 
ſtaltung der Finanzlage des Reiches, um die Ver⸗ 
kehrsanſtalten zu erweitern und die Aufbeſſerung der 
Gehälter der Poſtbeamten herbeizuführen, erklärt, 
die Abſtriche ſeien unter dem Druck mißlicher Ver⸗ 
hältniſſe geſchehen und verlangt baldige Publication 
des Beamtenpenſionsgeſetzes. 

Abg. Dirichlet (freif.) meint, Abg. Gamp hätte 


aufzufriſchen, um die mißlichen Erſcheinungen im 


preußiſchen Etat zu verhüllen. Redner fordert den 
Staats ſecretär Stephan auf, die Eiſenbahuverwaltung 
zu ferneren ſteigenden Leiſtungen für die Tal 


une im Auslande zu machen, verwaltungen anzuhalten. 


0 


Abg. Meyer ⸗Jena (nat. ⸗lib.) ſpricht für 
ie Penſionsgeſetzes und ir‘ 


fermüßigung, da die Poſtverwaltung in erſter Linie 
Verkehrsintereſſen, nicht fiscaliſchen dienen müſſe. 


Abg. Lingens (Centr.) tritt für die Sonntags⸗ 
ruhe der Poſtbeamten ein. 
Abg. Schrader (freiſ.): Eine Reſolution wird 


durchaus richtigem Wege. Das, was der Abg. Gamp 
vorgebracht, iſt im Weſentlichen ein Kampf der Eiſen⸗ 
bahn und der dahinter ſtehenden Induſtriellen gegen 
die Poſtverwaltung. Die Staatseiſenbahnen haben 


Reich haben keinen Grund, von den Erträgen der 
Poſt an die preußiſchen Eiſenbahnen etwas abzu⸗ 
geben. Was die Poſt erſpart, kommt dem allge⸗ 
einer den 


nur beſtimmten Klaſſe, 


Auf eine Provocation des Abg. Gamp erwidert 
der Abg. Rickert: Ich bin von dem Abg. Gamp 


Nun 
kennen, daß es ein Menſchenkind, ſondern gewiſſer⸗ 
maßen auch eines ihrer eigenen Art, ein Mädchen, 


ſei. Ihre gaukelnden Vorſpiegelungen waren nicht 
unzutreffend geweſen; das lange, ſtraff über den 
Scheitel gezogene, faſt blauſchwarze Haar gab dem 
Kopf einige Aehnlichkeit mit dem eines Fiſchotters, 
und die Farbe der Haut konnte überall, wo ſie 11 | 
einer 
Natter gemahnen. Der Körper verſchwand bis 


bar war, an die gelben Ringe 
an die Knie hin unter einem einzigen Be: 
kleidungsſtück, das mehr von einem Thierfell, als 


menſchlicher Gewandung beſaß. 


kunſtlos aus einem 
Ehe d f 

ſtäubt und verfleckt, mannigfach durchgeſchliſſen 
und zerſpliſſen. Es ließ die Unterarme, Hals, 
Nacken und Schultern bloß, und alle gaben kund, 
daß die Trägerin noch erſt ein Hochag gesch oſsene 
Kind ſei. Aber i 
eine unglaubliche Geſchmeidigkeit ihres 
leiblichen Weſens. Man ſah es den leiſen 


roben Stoffabfall, wie dem 


anzen 
Muskeln ihrer Arme und Beine anſchwe 
an einer Mauer empor oder in das Geäſt eines 


das ſonderbare Geſchöpf wie auf einem weißen 


eine Hand hielt ein Bündel von goldgelben 
Arnicakelchen, die ihre Nägel mit der Wurzel aus 


hatte das Trachten nach der vielberufenen Pflanze 
Mein den Moorgrund hereingeführt. 1 
Der Ausdruck ihres Geſichtes gab indeß jetzt 
eine Beſchwichtigung ihrer erſten inſtinctiven Un⸗ 
ruhe zu erkennen und redete, daß ſie ſich vor der 
unerwartet Herangekommenen nicht fürchte. Nur 
gleicherweiſe überraſcht, mit einer ſtummen Neu⸗ 
gier ſahen die beiden Mädchen ſich auf dem heißen, 
lebloſen Moorgrunde an. Sie mochten ſich un⸗ 
gefähr gleichaltrig ſein, darin beſtand aber auch 
ihre einzige Aehnlichkeit. In Allem ſonſt ließ ſich 
keine größere Naturverſchiedenartigkeit erdenken, 


gelangte Hanka dahin, nicht nur zu er⸗ 
blonden Gelock, den blauen Augen der Paſtoren⸗ 


| Rauhfaſerig und 
zerfeßt umſchloß es eng anliegend den Gliederbau, 


ärenen Mönchskutte, zurechtgeſtoppelt, ver⸗ 


mechgniſch verſetzte Hanka: „Ich meine, wie heißt 
das Bezeichnendſte an ihr war 


ellen⸗ 
linien an, zu denen ſich bei jeder ele die 

ten, ſie 
war gewöhnt, ſich bei einer Gefahrbedrohung wie 
eine Eichkatze fortzuſchnellen, mit jähem Anſprung 
begreiflich machen müſſe. So deutete ſie auf die 
Baumes hinein, um hurtig in ſchützender Zuflucht 0 0 1 5 
unterzutauchen und zu verſchwinden. So hockte 
> 8 dazu: „Suchſt Du ſolche Blumen?“ 
Laken zwiſchen dichtem Wollgrasgeflock, und ihre! 


€ * Sucht, wenn Leute umfallen, wie Baum vom Beil 
dem weichen Boden ausgegraben. Augenſcheinlich 


als zwiſchen der weißen Geſichtsfarbe, dem licht⸗ 


tochter und der olivenhaften Haut der Anderen mit 
der Glanzſchwärze des Haars und der ſchnell 
beweglichen Blickſterne. Wie nächtiges Dunkel 
neben einem Sonnenmorgen war's, doch eine 
Sommernacht, deren ſchwarze Wolkendecke ein wetter⸗ 
leuchtendes Glimmen durchzitterte. Hanka Berken⸗ 
holt aber fragte jetzt unwillkürlich: „Wer biſt Du?“ 

Erſt als ſie's geſprochen, kam ihr der Gedanke, 
daß die räthſelhafte Erſcheinung vor ihr vermuth⸗ 
lich die deutſche Anrede nicht verſtehen werde, und 
auch die ihr entgegenkommende Antwort ſchien 
dies zu beſtätigen. Die Befragte zog die fein⸗ 
geſchwungene Oberlippe kurz in die Höhe, daß 
die Zähne darunter blitzend hervortauchten, und 
erwiderte: „Biri.“ A 

Was es bedeutete, ließ ſich nicht errathen, und 


Die Angeſprochene gab im nämlichen Ton 
Antwort: „Biri.“ Es klang, wie wenn es der 
einzige Laut ſei, den ihre Lippen zu bilden ver⸗ 
möchten, und das blonde Mädchen ſchüttelte zum 
Zeichen der Verſtändnißloſigkeit den Kopf. Ihr 
war's doch wieder, als wäre das ſchwarzgelbe 
Ding ein halbes Thier, dem ſie ſich durch Zeichen 


Arnica in der Hand deſſelben nieder, und nur ge⸗ 
wohnheitsmäßig, beinah' ohne Wiſſen frug ſie 


Doch da tönte es überraſchend als Erwiderung 
durch die weißen Zähne: „Sind gut für böſe 


geſchlagen.“ 

Mit wunderlicher Betonung, doch verſtändlich 
in deutſcher Sprache hatte die Fremde es ent⸗ 
gegnet, ſo daß Hanka verwundert ausſtieß: „Wenn 
Du deutſch ſprichſt, warum ſagteſt Du da „Bin“, 
als ich Dich fragte?“ 

Nun kam's wie ein halbes Lachen von den 
Lippen vor ihr: „Ich, Biri“, und die gelenkige, 
ſchmalfingrige Hand deutete gegen das grauhaarige 
Kleidungsſtück über der Bruft 
Schon die erſten Fragen verſtanden und mit ihrem 
Namen darauf geantwortet. (Fortſ. folgt.) 


daß die Details in die Budget⸗Commiſſion oder in 


wahr ſei, daß es bis zur Erledigung der Militär⸗ 


nicht das geleiſtet, was man erwartet hatte. Wir im 


Offenbar hatte ſie 


als Autorität für ſeinen verunglückten Angriff herau⸗ 


gezogen. Er irrt ſich. Ich habe in der Budget⸗Com⸗ 
miſſton vielmehr geſagt: Selbſt wenn die Selbſt⸗ 


koſten durch Portoſätze für Druckſachen nicht gedeckt 
würden 


was aber durch den Staatsſecretär 
widerlegt iſt — ſo liegt keine Veranlaſſung vor, die 
Sätze zu erhöhen. Ich möchte alſo den Nagel, an 
dem mich der Abg. Gamp feſtnageln wollte, doch 
etwas lockern. — Der Titel wird genehmigt. 

Bei dem Titel „Gehalt“ bittet der Abg. Bau m⸗ 
bahle die Gehälter pränumerando quartaliter zu 
zahlen. 5 

Abg. Lingens klagt über die ungleiche Gehalts⸗ 
vertheilung. — Staats ſecretär Stephan verſpricht 
Prüfung dieſer Frage. — Der Titel wird bewilligt. 
ö Abg. Möller (freiſ.) beantragt bei dem fol⸗ 
genden Titel die Anſtellung weiblicher Beamten mit 
Penſionsberechtigung und begründet dieſen Autrag. 

Geheimrath Fiſcher meint, dieſe Reſolution ſei 
unnöthig, weil die weiblichen Beamten den mäun⸗ 
lichen gleichgeſtellt ſind. 

Bei einem Antrag Dirichlet's auf Vertagung 
erfolgt eine Abſtimmung, wobei ſich herausſtellt, daß 
das Haus nicht beſchlußfühig iſt. — Die nächſte 
Sitzung findet Dienſtag ſtatt. — Auf der Tages⸗ 
ordnung ſteht die Fortſetzung der Etatsberathung, 
der Vertrag mit der dominikaniſchen Republik und 
die Rechtspflege in den Colonien. 5 
Berlin, 18. Jan. Die „Köln. Itg.“ erklärt 
die Gerüchte über die Errichtung einer Nuntiatur in 
Berlin als völlig aus der Luft gegriffen. 

— Die Conſervativen beabſichtigen, im Abge⸗ 
orduetenhauſe den Antrag einzubringen, welcher be- 
zweckt, für die Feuerverſicherungs⸗Societäten das 
Zwaugsrecht für die Immobilienverſicherung zu er⸗ 
reichen (bekanntlich iſt das and eine Forderung des 
pommerſchen Centralvereins). Die Nationalliberalen, 
zum Beitritt aufgefordert, ſollen abgelehnt haben. 
Jetzt bemüht man ſich, das Ceutrum dafür zu ge 
winnen, wahrſcheinlich ohne Erfolg. Immerhin iſt 
die Gefahr vorhanden, daß dieſer Schritt gegen das 
Privatverſicherungsweſen von einer Majorität in 
dieſem Abgeorduetenhanſe unterſtützt werde. 

Berlin, 18. Jan. Der Kaiſer nahm heute den 
Vortrag des Hausmarſchalls Grafen Perponcher ent 
gegen, arbeitete mit dem Geh. Rath Wilmowski und 
conferirte nach der Rückkehr von der Spazierfahrt 
mit dem Miniſter v. Puttkamer. 

— Der „Kreuzztg.“ ſchreibt man aus Rom: Der 
Papſt empfing Hrn. v. Schlözer, welcher das Antwort⸗ 
ſchreiben des Fürſten Bismarck überreichte. 

— In der Budgetcommiſſion des Reichstags 
erklärte Hr. v. Caprivi im Laufe der Verhandlung: 
Perſonalvermehrung in der Marine ſei nothwendig, 


wenn man das auswärts Erworbene erhalten 
und die Vertheidigungsfähigkeit der Marine 
an den Küſten nicht einſchränken wolle. 


Im laufenden Jahr werde der Etat bei den 
Judienſtſtellungen und bei dem Militärperſonal 
überſchritten werden. Es ſeien mehr Freiwillige 


eingeſtellt und ein Theil der Reſerviſten über die 
Dienſtzeit hinans behalten worden. Um die Flotte 
auf dem Stand des vorigen Jahres zu erhalten, 


müßten die Mehrforderungen bewilligt werden. — 
Ein Vertreter des Centrums erklärte, da die Marine⸗ 


Verwaltung über die Entwickelung der Colonial⸗ 
plitik und die Ausgaben der nüchſten Jahre keine 
uskunft geben könne, fo könnten mehr Bewilligungen, 

ſoweit dieſelben auf die Colonialpolitik bezüglich ſind, 

nicht erfolgen. — Nach Schluß der Generaldebatte 


wurden die erſten Kapitel des Etats bis zu dem 


zu errichtende Conſiſtorium für Weſtpreußen ange⸗ 
ſetzt: für den Director deſſelben 9900 fi 
einen Couſiſtorialrath 5100 Mk., für einen geiſt⸗ 


perſonal 3825 Mk., für Miethe u. a. 7000 Mk. 
Hotel de Rome gefeiert, wobei 200 Perſonen an 


das unbedingte Vertrauen in Windthorſts Führung 
ausgedrückt. 
Paris, 18. Jan. Wie man der „Voſſ. Ztg.“ 
meldet, findet die miniſterielle Erklärung bei den 
Radicalen unbedingten Beifall. „Cri du peuple“ 


ſie eine Kriegserklärung gegen die Religion und die 
Kirche, die Gambettiſten beklagen ſich über die Stelle 
betreffend die Colonialpolitik. „Temps“ meint, 
Freycinets Annäherung au die Radicalen ſei geführ⸗ 


daß es ihm nicht ſoweit links folgen wolle. 
Dem „Berl. Tagebl.“ berichtet man aus 
Paris, Lonife Michel wolle Deutſchland, Oeſterreich 
und Rußland bereiſen, um dort ihre Freunde zu 
beſuchen und dann in Numen eine revolutionäre 
Schule einrichten. 
Rom, 18. Januar. 0 5 
und der „Oſſervatore Romauv“ veröffentlichen die 


deſſen Schreiben anläßlich der Verleihung des 
Chriſtusordeus. Der Reichskanzler ſpricht ſeinen 
Dank für die Auszeichnung, ſowie für das Schreiben 


knüpfe, wozu er beitragen könne. Der Papſt ſage, 
daß der Natur des römiſchen Pontificats nichts beſſer 
entſpreche, als dieſe friedliche Intervention; aus 
mittelung angerufen. Die Erwägung, daß beide 
Nationen bezüglich der Kirche, welt 
das Oberhaupt verehre, ſich nicht in analoger Lage 
befinden, habe das Vertrauen in die Unparteilichkeit 
des Papſtes nicht abſchwächen können. Die Be⸗ 
ziehungen Spaniens und Dentſchlands ſind derartige, 
daß der Friede beider Länder durch keine dauernde 
Meinungsverſchiedenheit bedroht iſt; es ſteht dem⸗ 


ftand fein werde. Der Reichskanzler werde ſtets mit 
Freuden jede mit den Pflichten gegen ſeinen Herrn 
und ſein Land vereinbare Gelegenheit ergreifen, dem 
Papſte feine Erkenntlichkeit zu bezeigen. a 
hriſtiania, Januar. Das Barkſchiff 
„Auna Howitz“, aus Roſtock, von Savannah nach 


litten. 


Danzig, 19. Januar. 
* [Denkſchrift über die Regulirung der Weichſel 
und Nogat innerhalb des Regierungsbezirks Danzig.] 


Folgendes: Es konnten in dieſen unteren Strom⸗ 


ſcheidung über das bekannte 


Gutachten vom 7. Juli 1883 die Grundzüge für die 
Entſcheidung dieſer Frage niedergelegt hat, iſt es im 
191 der Schifffahrt geboten, auch folgende drei 


plan einzuſchließen: 


1. die ungetheilte Weichſel von der Marienwerder 


Titel „Militärperſonal“ ohne Aenderungen bewilligt. 
— Im preußiſchen Etat iſt für das in Danzig 


Mk., für 
lichen Rath im Nebenamt 900 Mk., für das Büreau⸗ 
— Wiadthorſte Geburtstag wurde gelten im | entſprechender Abänderung für die folgenden Jahre 


der Feier theilnahmen. In vielen Toaſten wurde 
die vollkommene Einmüthigkeit des Centrums und 


dagegen nennt fie Jeſuiterei, die Monarchiſten nennen | Herſtellung, 


geſammten 


[der Marienburg durch 
lich, weil das Land durch die Wahl gezeigt habe, 


Der „Moniteur de Rome“ 


vollendet 
mehr, 


des Papſtes aus, welches ihm um jo größere Freude 
bereite, als es ſich an die Sicherſtellung des Friedens 


dieſem Grunde habe der Reichskanzler ſeine Ver⸗ 
welche in dem Papſt 8 


nach zu hoffen, daß das Werk des Papſtes von Be- 


Bergen mit Baumwolle hat an der Weſtſeite der 
Inſel Karmoe (im Stavanger Fjord) Schiffbruch ge⸗ 


Eine ſolche iſt diesmal dem Etat der allgemeinen . 1 — 8 
elta beigegeben. Wir entnehmen derſelben Nach dem revidirten Koſtenanſchlage werden hierzu 


im Ganzen 
käufen Regulirungsarbeiten inzwiſchen nur inſoweit 
vorgenommen werden, als ſie der endgiltigen Ent⸗ 
Weichſel⸗Nogat⸗ 
Regulirungsproject in keiner Weiſe vorgriffen. Nach⸗ daß 
dem nunmehr die Akademie des Bauweſens in dem 


tromſtrecken ſobald als möglich in den Regulirungs⸗ der Eilgnation in dem Getreide: Handel macht die 


Verwaltung der ruſſiſchen Südweſtbahnen in 


Regierungsbezirksgrenze bei Rudnerweide bis zur Ab⸗ 
zweigung der Nogat bei Pieckel 


2. die getheilte Weichſel von Pieckel bis zum Danziger 
aupt; 5 
f 3. die Nogat von der Ausmündung des Weichſel⸗ 
Nogatkanals bis zum Dorfe Einlage. . 

Die fernere Behandlung der auch hierin noch 
nicht mit einbegriffenen Danziger Weichſel, ide urn 
Weichſel und Nogat unterhalb Einlage bildet im 
Weſentlichen den Gegenſtand der für eine beſondere 
Behandlung vorbehaltenen Projecte zurgRegulirung 
der Weichſel⸗ und Nogatmündungen, welche um des⸗ 
willen hier ausgeſchloſſen worden find, weil dieſelben 
weniger im Intereſſe der allein der Staatsbau⸗ 
verwaltung obliegenden Erhaltung der Schiff barkeit 
als in dem des Deichſchutzes erforderlich werden 
und daher nur unter angemeſſener Betheiligung der 
Adjacenten zur Ausführung gelangen können. Es 
wird dann bemerkt, daß ſich die Schifffahrt auf dem 
Weichſelſtrome in den letzten Jahren N unmejentlich 

ehoben hat. Allerdings Scheint der Verkehr der Segel- 
Pie dem der Dampfſchiffe gegenüber in Abnahme be: 
griffen zu ſein, eine übrigens auch anderweit emachte 
Erfahrung. Der Dampfſchiffsverkehr ſteigt aber ſtetig 
und läßt eine noch erheblich größere Ausdehnung 
mit dem Fortſchreiten der Stromcorrection erwarten. 
In zwanzig Jahren, von 1856 bis 1876, wurde der 
vorläufige Ausbau der Weichſel und Nogat mittelſt 
ſolcher wenig befeſtigten Faſchinenwerke nahezu 
vollendet. Bevor es aber möglich wurde, die beah⸗ 
ſichtigte Grofinzung nebft Kronenbefeſtigung und 
Böſchungsabflachung in Angriff zu nehmen, be⸗ 
ſchädigte der außergewöhnlich ſtarke Eisgang des 
Frühjahres 1877 die Bauwerke derart, daß zu ihrer 
Wiederherſtellung die für das Etatsjahr 1877/78 
bereit geftellten Geldmitlel nicht ausreichten. Als 
nun noch die gleichfalls ſehr ſchweren Eisgänge der 
Jahre 1878 und 1879 das Zerſtörungswerk fort⸗ 
Pte hatten, ergab eine genaue Aufnahme der 
Buhnen⸗ und Deckwerkreſte im Jahre 1879, daß der 
ſachgemäße Ausbau der Weichſel und Nogat im 
Danziger Regierungsbezirke nur durch Aufwendung 
weſentlich höherer Geldbeträge zu ermöglichen ſein 
würde. Da aber ein definitiver Regulirungsplan für 
dieſe Stromſtrecke bisher nicht aufgeſtellt werden konnte, 
ſo haben in den letzten Jahren auch dieſe erhöhten 
Geldbeträge nur aus den dauernden Ausgaben ge⸗ 
deckt werden können. Unter den angeführten Um⸗ 
ſtänden haben auf größeren Strecken beider Ströme 
ſeit dem Jahre 1878 die Wiederherſtellungen und 
Ausbeſſerungen auf das äußerſte beſchränkt bleiben 
müſſen, und es find daher ſolche Stromſtrecken ſtark 
verwildert und beeinträchtigen die Schifffahrt um 
ſo mehr, als die durch das kräftige Vorgehen im 
oberen Stromlaufe in Bewegung gebrachten Sände 
hier zur Ruhe kommen und die Fahrrinne zum 
Nachtheile der Schifffahrt mehr oder weniger ver⸗ 
legen. Schleunige Abhilfe thut hier dringend 
Noth. Aus dieſen Gründen ii der vollſtändige 
Ausbau der oben unter Nr. 1 bis 3 aufgeführten 
Stromſtrecken im Anſchluſſe an die vorhandenen 
Ueberreſte der früheren Regulirung neu veranſchlagt 
worden und wird: Bin, 
1. für die Weichſelſtrecke Rudnerweide bis 
zum Danziger Haupt ein Koſtenauf⸗ 


Wand d ff: mee 
2. für die Nogat von Pieckel bis zum _ 
Dorfe Einlage ein folder von . ._. 1717000 „ 


zuſammen von.. 6892 000 A. 
erforderlich, wovon aber die pro 1885/86 
in der Verwendung begriffene Be⸗ 
willigung von a 
in Abzug zu bringen ift, jo daß noch 
: ae werden im Ganzen. . 6542 000 A 
In finanzieller Beziehung empfiehlt es ſich, die 
Ausführung dieſes Regulirungsplanes möglichſt zu 
beſchleunigen, da in jedem Jahre durch die fortge⸗ 
ſetzten Angriffe des Stromes und des Eisganges 
mehr von den alten immerhin noch benutzbaren 
Buhnenreſten verloren geht. Unter dem Vorbehalte 


350 000 „ 


DL 


ift pro 1886/87 zunächſt die Jahresrate von 
600 000 Mk. in Ausſicht genommen. 5 
* Aus den Etats pro 1886,87. Zu dem in 


der Abend⸗Ausgabe bereits gemeldeten Anſatz von 


25000 Mk. für Fortführung des Wiederherſtellungs⸗ 
baues am Hochſchloſſe zu Marienburg enthält 


der Etat des Cultusminiſters folgende charakte⸗ 


riſtiſche Anmerkung: „Die Mittel für eine würdige 
date Ausſtattung und Ausſchmückung der 
Marienburg werden von dem Ver⸗ 
eine für die Herftellung und Ausſchmückung 
Veranſtaltung von Geld⸗ 
lotterien in den Jahren 1886 bis 1890 beſchafft 
werden. Um den Fortbau bis zum Eingang der 
Lotterie⸗Erträge zu ſichern, iſt ein Betrag von 
25 000 ME, erforderlich.“ Es ſcheint hiernach, als 
wolle die Staatsregierung den Wiederherſtellungsbau 
lediglich auf die Erträge der Lotterie angewieſen 
ſein laſſen und ſtaatliche Aufwendungen hierfür 
entweder gar nicht mehr oder doch nur in ſehr 
minimalem Betrage machen. Die Staatsverwaltung 


Antwort des Fürſten Bismarck an den Papſt auf iſt es aber gerade geweſen, welche in früherer Zeit 


das Zerſtörungswerk an dem Hochſchloſſe weſentlich 
1175 bal, und man glaubte deshalb um ſo 
auf ein Zuſammenwirken von Staats⸗ und 
Sammlungsfonds rechnen zu dürfen. 

Ueber die Beſchaffung eines Dampfbaggers 
nebft Zubehör für die kodte Weichſel bemerken 
die Erläuterungen zum Etat der Bauverwaltung 

olgendes: Bei der Waſſerbauverwaltung des 

egierungsbezirks Danzig hat das Bedürfniß ſich 
geltend gemacht, für die Baggerungen in dem als 
olzhafen dienenden Theile der todten Weichſel, 
ſowie im Weichſel⸗Haffkanal, in der Tiege, der 
Schwente und der Mottlau — für welche bisher 
der Dampfbagger Tiege mit benutzt wurde — einen 
kleineren, insbeſondere ſchmaleren und leichteren 
Dampfbagger nebſt Zubehör zu beſchaffen. Der 
hierzu erforderliche Koſtenaufwand iſt auf 36 000 Mk. 
veranſchlagt. Der Bagger „Tiege“ ſoll demnächſt 
der Weichſelſtrombauverwaltung überwieſen werden. 

Ueber den Bau der Leba⸗Mündung 99 0 
wir im Etat des Landwirthſchaftsminiſters folgende 
Darlegung: Die über 100 Kilometer lange ö tliche 
Strecke der hinterpommerſchen Küſte a dene Stolp⸗ 
münde und der Danziger Bucht bietet keine Stelle, 
an welcher auf den Kiel gebaute Fiſcherboote, die 
nicht auf den Strand gezogen werden können, bei 
Unwetter Zuflucht ſuchen können. In die Leba⸗ 


Mündung, die etwa in der Mitte dieſer Strecke liegt, 
iſt bei ſchwerem Wetter nicht mit den Fahrzeugen 
ſicher hineinzukommen. Es erſcheint daher geboten, 
die Flußmündung derart herzuſtellen, daß die Fiſcher⸗ 


boote jeder Zeit darin Zuflucht finden können. 


185 000 Mk. erforderlich ſein, wovon 
hier die erſte Rate mit 100 000 Mk. ausgebracht 
wird. Die Stadt Leba giebt den Grund und Boden 
unentgeltlich her. — Endlich iſt noch zu erwähnen, 
zur Errichtung eines Dünenwärter⸗ 
Etabliſſements bei Roſſitten 18 550 Mk., zu 
Bauten beim Hauptgeſtüt Trakehnen 49 500 Mk. 
und zu Drainage⸗Anlagen daſelbſt 33 870 Mk. aus⸗ 


geworfen ſind. 


p. [Zum ruſſiſchen Getreidehandel. Angeſichts 


der Kiewer „Sarja“ bekannt, daß die commerzielle 
Agentur der Eiſenbahnen in Odeſſa nach getroffener 
Abmachung mit der Kiewer Induſtrie⸗Bank Vor⸗ 
ſchüſſe für Rechnung der genannten Bank auf 
die der Agentur zum 
Verkauf conſignirt werden und in den Odeſſaer 
Der Vorſchuß beträgt 60 Proc. 
des laufenden Getreidewerthes in Odeſſa. 
find 8 Proc. für die Zeit, für die der Vorſchuß | bat d 


Getreide⸗Transporte giebt, 
Speichern lagern. 


benutzt wird, zu zahlen. 
* [Weichſeltraject.] 


ſtahls, 1 Töpfer, 1 


kleingeſchnittenem Holz; abzuholen 


Wilhelm Dreſcher, Langgaſſe 75. — Verloren: 
17. ‚eine goldene Remontoiruhr mit filberner 
Kette und einer öſterreichiſchen Münze; abzugeben beim 
Reiterkaſerne. % 

anuar. Unſere Fiſcher klagen 
Seehunde, welche der Se 
groß ch thun. Dieſe Thiere zeigen ſich 
namentlich in letzter Zeit zahlreich. In voriger 
überraſchte der Arbeiter Foth aus Bohnſackertroyl auf 
dem ſogenannten Meſſinahaken zwei Seehunde. Während 
das Waſſer zu retten, 
wurde der andere von Foth erſchlagen. F. hat um die 
Prämie nachgeſucht, die für Erlegung dieſer Thiere aus⸗ 
geſetzt iſt. — Die hieſigen Räucheranſtalten laſſen ſich 
die friſchen Heringe zum Theil aus Schweden kommen, 
da hier jetzt wenig gefangen werden. Für 
allein hat die „Iris“ ca. eine halbe Schiffsladung ge⸗ 


racht. 

A. Stutthof, 17. Januar. Obwohl aus den meiſten 
anderen Gegenden eine erfreuliche Abnahme des 
bondenthums gemeldet wird, nimmt daſſelbe auf der 
Nehrung ſeit einiger Zeit beinahe überhand. Schaaren⸗ 
weiſe durchziehen dieſe Leute mit Frau und Kindern in 
förmlichen Caravanen bettelnd die Gegend. Unlängſt 
nahm ein hieſiger Hofbeſitzer einen dieſer mitleidswerth 
Scheinenden als Viehfutterer in Dienſt, 
Wandervogel die gute Koſt und 
fröhlich wieder zum 
Wanderſtabe. Auf der Nehrung beſtehen eine Maſſe von 
macht demnächſt einer zur Verhütung 


Frl Börgmann in der 
© Neufähr, 18. J 
allgemein über die vielen 
ſiſcherei großen Abbru 


es dem einen gelang, ſich in 


8 Tage ertrug der 
warme Schlafſtelle, da griff er 
Vereinen, hoffentlich 
der Bettelei die Zahl voll 

-W- 
bereits gemeldeten Brande in der 


Hauſes lagen noch 
Mobilien, 


ſaſſen geweckt. Faſt alle 


das Jahr 1885 hat 


Stuhmsdorf als dritter Director. 
(=) Kulm, 17. Januar. 


zu dem 25 jährigen Regierungs⸗Jubiläum des Kaiſers 
auch eine Glückwunſch⸗Adreſſe abgeſandt. 
derſelbe nun aus dem Cabinet ein Schreiben erhalten, 

i unter Beifügung eines 
allgemeinen Dankeserlaſſes vom 4. d. Mite. mitgetheilt 
wurde, daß auf allerhöchſten Befehl die dieſſeitige Adreſſe 
dem Hohenzollern = Wenjeum überwieſen worden iſt. — 
hieſige Handwerker⸗Fortbildungsſchule iſt 

ehrlingen ſo wie auch 


worin ihm 


Die 
derartig an Schülern (Geſellen, L 


Nach einem Telegramm aus 
Marienwerder von geſtern Abend 6 Uhr findet 
von heute früh ab der dortige Traject mit vier⸗ 
figigen Poſtwagen über die Eisdecke ſtatt. 
Polizeibericht vom 17 u. 18. Jannar.] Verhaftet: 
1 Arbeiter, 2 Mädchen, 1 Frau, 1 Junge wegen Dieb⸗ 
\ „Wachtmann wegen e 
1 Arbeiter wegen Beleidigung, 2 Dirnen, 1 Arbeiter, 
1 Frau, 1 Seefahrer wegen groben Unfugs, 56 Obdach⸗ 
loſe, 8 Bettler, 2 Betrunkene, 2 Dirnen. — Geſtohlen: 
Ein blauwollenes Mannshemde, ein leinenes Manns⸗ 
hemde, ein Pagr Patent⸗Schlittſchuhe, ein ſtahlblauer 
Taillenrock. — Gefunden: Ein Bettbezug, eine Uhrkette; 
abzuholen von der Polizei⸗Direction. 


Aus dem Kreiſe Stuhm, 17. Januar. Bei dem 
dete. { Förſterei Neu⸗ 
| iſt nicht die Scheune, ſondern das Forſt⸗ 
aus durch Feuer zerſtört worden. Die 
im tiefem Schlafe, als das Dach 
gegen 1 Uhr Nachts bereits in vollen Flammen ftand. 
Nur durch das Gebell eines Hundes wurden die In⸗ 
Vorräthe ꝛc. ver⸗ 
brannten. — Nach dem ſoeben veröffentlichten Geſchäfts⸗ 
bericht der Molkerei⸗Genoſſenſchaft Al 
dieſelbe nur eine Einnahme und 
Ausgabe von 2160 A gehabt. — Für das Kalenderjahr 
1886 ſind zu Vorſtandsmitgliedern der Molk 
noſſenſchaft Stuhm gewählt worden: Guts beſitzer 
Philipſen⸗Vorwerk Barlewitz als erſter, Gutsbeſitzer 
Prütz⸗Stuhmsdorf als zweiter und Gntsbeſitzer Urban⸗ 


Davon 


eſchäft gemacht. 


ehlerei, 


in Sack mit Allenftein, 


vom Kaufmann 
Am 


welche beide in 
giftet. 
See: | mühungen des 
Woche 


dem Impreſario 


Herrn B. 


zwei 
Va ga⸗ 


jedoch nur] Datum: „ 


v. Gagern, 


Bewohner des 


tmark für 


erei⸗Ge⸗ 


28. Juni v. 


Hierauf hat 


Exemplars des 


„ . Thorn, 17. Januar. 
nißmäßig wenig Induſtrie, aber dennoch findet das Gas 
hier eine ſehr ſtarke Verwendung. In der ſtädtiſchen 
Gasanſtalt find bereits 12 Gasmotoren mit zuſammen 
24 Pferdekräften in Thätigkeit. 
giebt es hier gegen 100. Dieſe ! 
wenn. man erwägt, daß es bei dem biefigen, billigen 
Preiſe für Kochgas kein billigeres Brennmaterial giebt. 
Es fehlt aber meiſtens an den erforderlichen Einrichtungen. 
— Geſtern Vormittag iſt über die Eisdecke der Weichſel 
geſchaſfen dem weißen Thore eine Bahn für Fußgänger 
geſchaffen h heute 6 benutzt wurde. 
Wuttrienen die katholiſche Kirche total nieder. — 
In der Nacht vom 8. zum 9. d. Mts wurden zwei 
Dienſtmädchen des Rittergutsbeſitzers 
‚einem Zimmer 
eigene Unvorſichtigkeit durch Kohlenorydgas ver⸗ 
Das eine ; 
folgenden Morgen, während das andere durch die Be⸗ 
erbeigerufenen Arztes gerettet wurde. 


Vermiſchte Nachrichten. N 
* Tereſina Tua] geht nach Amerika; fie hat mit 
N H. Klein einen Vertrag abgeſchloſſen, 
welcher ihr für die Saiſon 1886—87 die Summe von 
250 000 Fred. zuſichert. 5 
mene Goethe⸗Bilder.] Profeſſor Friedrich Zarncke 
in Leipzig, der ſchon zu wiederholten Malen Mitthei⸗ 
lungen über ſeinerſeits aufgefundene authentiſche Bild⸗ 
niſſe von Goethe veröffentlichte, ſchreibt in der Münchener 
„Allg. Ztg.“ einen längeren Bericht, in 
bisher noch unbekannt geweſene Porträts von 
Goethe in intereſſanter Weiſe Kenntniß giebt. 
bandelt ſich um zwei nach der Natur ausgeführte Kreide⸗ 
zeichnungen, beide von Malern ausgehend, die Goethe 
eines beſonderen Zutrauens würdigte und denen er 
öfters geſeſſen hat. Die erſte Zeichnung, ein Octav⸗ 
Bruſtbild im Profil nach links, rührt von Raabe her; 
es iſt unterzeichnet: „Iph. Raabe del,“ un 
7 eimar, d. 11. May 1811“. Die Zeichnung 
iſt von beſonderem Intereſſe, weil ſie, wie erwähnt, das 
Bild im Profil giebt. Wichtiger als das hier beſprochene 
iſt ein zweites, bisher nicht bekannt geweſenes Porträt 
von Goethe, en face und Halbbruſtbild aber in Lebens⸗ 
größe. Den DIE a der Reichsfreiherr a 
eſſen 
199 v. Gagern, das Blatt von Goethe jelber zum 
eſchenk erhalten hat, mit der Bemerkung, es ſei wohl 
das ähnlichſte, das von ihm angefertigt worden ſei. 
Dieſes Porträt rührt von Schmeller her und iſt im 
Jahre 1829 angefertigt. 5 
. .* [Ein „Verein für Originalradirung“] hat ſich 
in Berlin gebildet. | njtler, Be 
ihren Beitritt angemeldet. Die Vereinsmitglieder erhalten 
gegen einen Jahresbeitrag von 15 4 eine Anzahl von 
Originalradirungen. Beitrittserllärungen nimmt Prof. 
Eilers in Berlin (Schöneberger Ufer 42) entgegen. 
Wittlage, 7 J 
vereint.] Die Eheleute Weber zu Rabber, denen am 
V ‚I. vergönnt geweſen. 
Hochzeit zu feiern, find geſtorben. Der am Neujahrs⸗ 
wei L tage geſtorbenen Gattin folgte 3 Tage ſpäter der Gatte. 
Der hieſige Magiſtrat hatte] Beide wurden in ein gemeinſames Grab gebettet. 
Nom. [Unglücksfall in der Menagerie] In der 
Menagerie der Miß Aiſſa hat ſich ö 
Aufſicht anweſender Polizeibeamter, Namens Giacomo 
Pirottt, den Spaß gemacht, zwiſchen den Eiſenſtähen des 
Käfigs hindurch einem großen Panther auf den Kopf zu 
klopfen und das Thier an den Ohren zu zupfen. 8 
Thier ließ ſich dies einige Zeit lang ruhig gefallen, 
ſchnappte aber dann plötzlich nach der Hand des Poliziſten 
und biß ihn derartig, daß ihm noch an demſelben Tage 


welchem der neue Schießplatz bei Gruppe angelegt 
wird, ſteht ein Stück Wald, deſſen Holz einem hieſigen 
Herrn gehört. Der letztere forderte vom Militärfiskus 
für den Holzbeſtand eine Entſchädigung von 6000 Mk.; 
lollte dies der Behörde zu viel ſein, ſo würde er 
Preis fordern, den eine von der 
ernennende Commiſſion feſtſetze. 
erſchien der Preis in der That zu ho 
Holzbeſtand durch eine Commiſſion abſch 
ie Commiſſion den ( 
geſtgeſetzt. Der Fiskus hat dabei alſo kein, gutes 


den 
Regierung zu 
Der Militärbehörde 
ch und ſie ließ den 
ätzen. un 
Preis auf — 11500 


el. 
Unſere Stadt hat verhält⸗ 
Kochgaseinrichtungen 


Zahl erſcheint niedrig, 


Januar. Geſtern brannte in 


Lous⸗Podlaſſen, 
chliefen, durch ihre 


der beiden Mädchen verſtarb am 
E 


dem er über 


und trägt das 


Großvater, der bekannte Miniſter 


Namhafte Künſtler Berlins haben 


anuar. I Diamanthochzeiter im Tode 


ihre diamantene 


ürzlich ein zur 


einigen Arbeitern) gewachſen, daß fie jetzt aus zwei Ab: | der Arm amputirt werden mußte. f 


theilungen beſteht, fin denen geſondert zwei Lehrer in 
3 Stunden Unterricht 1 11 0 Rechnen, 
j önf ertheilen. 
die Ernennung des hieſigen Gymnaſiallehrers Dr, Preuß 
3 Rector und deſſen Verſetzung als ſolcher an 
das Realprogymnaſium in Neumark werden in nächſter 
Zeit verſchiedene Veränderungen in dem Lehrerperfonal 
des hieſigen Gymmaſiums erwartet, welches ſchon ſeit 
langer Zeit einen Stillſtand hatte. — Kaum daß die 
Weichſel hier zum Stehen gekommen, werden auch ſchon 
ſofort Verſuche mit leichten Wagen über 


wöchentlich 
Zeichnen und Schönſchreiben 


zum 


gemacht. Dies h 
Ufern eingetreten iſt. — 


Straßen ſtehenden Bäume getrieben. 


0 „Dies hat zur Folge, daß, ſeit einigen Tagen 
ein ungleich ſtärkerer Verkehr zwiſchen den beiderſeſtigen 
) : „ — Ein ſchreckliches Unweſen wird 
hier noch immer mit dem Abholzen der an öffentlichen 
In kurzen Inter⸗ 


8. C. New = 


Durch 
und dritte. 
von einem 
ſandt wurde 
die Eisdecke 


ihren Tod. 


vallen ſetzt der Kreisausſchuß fort und fort ganz nam⸗ 


hafte Belohnungen auf die Nennung der Miſſethäter 
aus, neuerdings ſogar 100 Mark auf die Beſchädigung 
und Vernichtung von zahlreichen Bäumen, die in der 
unmittelbaren Nähe der Stadt, in der ſehr frequenten 


Graudenzer Vorſtadt ſtanden. 


Aus dem Kreiſe Löban, 16. Jan. 


wähnte Nachricht der 
Demonftration in 


Da aber nach 


geworden war, 
kleine Kinder zu Hauſe hatten, 
Hauſe. Mehrere hundert 


findung ſich herausſtellt. 
Grandenz, 17. Jan. 


Iwangswersteigerung, 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Danzig, 
Dominiksplan, Blatt 9, auf den Namen 
der Wittwe Roſalie Louiſe Jasz⸗ 
newskt geb. Gursli, jest verehelichte 
Sattlermeiſter Ulrichs eingetragene, 
zu Danzig, Kohlenmarkt Nr. 11, bes 
legene Grundſtück 


am 11. März 1886, 
Vormittags 10% Uhr, 
dor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 42, 
verſteigert werden. 0 
Das Grundſtück iſt mit einer Fläche 
von 94 Quad. Mir. zur Grundſteuer, 
mit 2477 K. Nutzungswerth zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt. Auszug aus 
der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen kön⸗ 
nen in der Gerichtsſchreiberei VIII., 
Zimmer Nr. 43, eingeſehen werden. 
Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
gefordert, die nicht von ſelbſt auf den 
Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ 
vorging, ins beſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, 
e im Verſteigerungstermin vor 
er Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, 
dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 


„Drewenz⸗Poſt“ 
/ der katholiſchen 
Pronikau am Tage des 25 jährigen Regierungsjubiläums 
wird von der „Gaz. Torunska“ für unrichtig erklärt. 
Der Gottesdienſt habe in gewohnter Weiſe ſtattgefunden. 
dem Hochamte gleich die Vesperandacht 
ſtattfand und es inzwiſchen ſchon 2 Uhr Nachmittags 
ſo gingen allerdings einige Frauen, die 
Paroch der bnd 

arochianen haben 
Gottesdienſt bis zu Ende beigewohnt, 
hauptung, nur der Geiſtliche Hebel und der Organiſt 
ſeien in der Kirche allein zurückgeblieben, als eine Er⸗ 


Auf dem Terrain, 


Geburten: 


Die neulich er⸗ 
über die 
Kirche zu 


Schulz, T. — 
h. Meſſe nach 
dem 
ſo daß die Be⸗ 


auf 


Ge Arbeiter Jo 
keſſelheizer Anton . 
Bialk, T. — Arbeiter Carl Klein, T. — Arbeiter Auguſt 
Gehrmann, T. — 
Kutſcher Guſtav Großmann, T 
Corinth, S. — Böttchergeſelle [ 5 
Lehrer Emil Schulz, T. — Schneidergeſelle Friedrich 
Prang, ©. — Fleiſchermeiſter Emil Buſſe, T. — Tiſchler⸗ 
1 Emil Olſchewski, 

. — CTiſchlergeſelle Otto A 
geſelle Alexander Feyerabend, S. und T. — Tiſchler⸗ 
geſelle Eduard Jankuhn, T. — 
S. — Arbeiter Johann Kuſch, S. — Arbeiter Wilhel 
0 Arbeiter Matheus Friedrich, 
Zimmergeſelle Albert Czoch, S 

Aufgebote: Eigenthümer Jacob Piaſtowski und 
Julianna Marianna Czech. — Kutſcher Carl Ludwig 
Schalkowski und Roſalie Eva Hirt. — Beſitzer 9 
Julius Schröder in Wielbrandowo und Marie Eliſe 
Minna Vröſch hier. — Vicefeldwebel im thüringiſchen 
Infanterie⸗Regiment Nr. 72 Ferdinand Paul Schulz in 


ER 10 = York, 14. Januar. Hier findet der Zeit 
ein internationales Schachturnier ſtut, 


ertort 


Zu 


und Sreinitz kämpfen um die Championſchaft der Welt. 
Die erſte Partie gewann Steinitz, 
itte. Die vierte Partie beginnt Montag. 
Die vier armen Kinder, die in Newark, Neſp⸗Jerſen, 
tollen Hunde gebiſſen und nach Paris ge⸗ 
n, um dort von Dr. Paſteur behandelt zu 
werden, ſind bei gutem Befinden hierher zurückgekehrt. 
In der Marienkirche in Fort W \ 
erplodirte geftern ein Keſſel, der einen Theil eines 
Dampfheizungsapparats bildete. Die Kirche wurde in einen 
Trümmerhaufen verwandelt und zwei Perſonen fanden 


Zuckertort die zweite 


Wayne. Indiana, 


Standesamt. 
18. Januar. 

ſef Hintz, S. — Dampf 

rbeiter Ferdinand 


Boit, T. 


Wilhelm Röhr, T. — 
Arbeiter Martin 
Paul Neumann, S. — 


Werkführer 


S. — Arbeiter Adam Drewling, 
utem ieb, Schneider⸗ 


Zimmergeſelle Carl Kowitz, 
S. — 
S., 2 T. 


Unehel.: 2 


erm. 


des geringſten Gebots nicht berück⸗ ſowie über die Beſtellung eines 


ichtigt werden und bei Vertheilung 
es en urg gegen die berück⸗ 
feen Anſprüche im Range zurück⸗ 
reten. 5 

Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ber: 
Bean bebe die Einſtellung des 
Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 

am 12. März 1886, 
Mittags 12 Uhr, 

an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 42, ver⸗ 
kündet werden. (5971 
Danzig, den 9. Januar 1886. 


Rönigliches Amtsgericht 1 x 
Concursverfahren. 


Ueber das Vermögen des Mühlen⸗ 
beſitzers Ferdinand Fredenhagen aus 
Mühle Klodtken wird, da der Mühlen⸗ 
beſitzer Ferdinand Fredenhaßen aus 
Mühle Klodtken ſeine Zahlungs⸗ 
unfähigkeit nachgewieſen und ſeine 
Zahlungen eingeſtellt hat, heute am 


D 


13. Januar 1886, Nachmittags 4 Uhr, 


das Concursverfahren eröffnet. 

Der Kaufmann Carl Schleiff 
zu Graudenz wird zum Concursver⸗ 
walter ernannt. N 

Concursforderungen find bis zum 
20. März 1886 bei dem Gerichte 
anzumelden. 85 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über 
die Wahl eines anderen Verwalters, 


Gläubigerausſchuſſes und einkretenden 
Falls über die in $ 120 der Concurs⸗ 
ordnung bezeichneten Gegenſtände auf 

den 23. Februar 1886, 

Vormittags 11 Uhr, 
und zur Prüfung der angemeldeten 
Forderungen auf 
den 30. März 1886, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte 
Termin anberaumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur 
Concursmaſſe gehörige Sache in Beſitz 
haben oder zur Concursmaſſe etwas 
ſchuldig ſind, wird aufgegeben, nichts 
an den Gemeinſchuldner zu verabfolgen 
oder 05 leiſten, auch die Verpflichtung 
auferlegt, von dem Beſitze der Sache 
und von den Forderungen, für welche 
85 aus der Sache abgeſonderte Be⸗ 

iedigung in Anſpruch nehmen, dem 
Concursverwalter bis zum 20. März 
1886 Anzeige zu machen. 
Graudenz, den 13. Januar 1886. 
Königl. Amtsgericht. 


Hafenbauinſpection 
Neufahrwaſſer. 


Donnerſtag, den 21. Januar er., 


Vormittags 9 Uhr, ſollen auf dem 
Bauplatz vor der Königl. Schmiede 


(Weſterplatte) 2 8 
ca 19 000 Kgr. Schmiedeeiſen, 
„ 1800 Stahlabfälle, 
„ 14000 „ Gußeiſen 


egen im Termin zu ſtellende Bietungs⸗ 
faution und baare Bezahlung an den 
Meiſtbietenden 9 werden. 


Das 


2 


a ſſ 
Das Grundlapttal - 
der Reſervefond 


11) die ſonſtigen täglich fälligen 
Berhindlichkeiten a ä a 
12) die ſonſtigen Paſſiven 


Ungar. 
Tendenz: ruhig. 


Galizier 220,30. 
Paris, 18. Januar. 


Franzoſen 531,25. 


47 preußiſche Conſols 103. 


Goldrente 80. Aegypter 64%. 


Rohzucker 15. 


70 Hammel 
weine preiſten 34—3 


34-38 
wicht. Geſchäft gut verlaufen. 
konier geräumt. i 


preiſten 36 bis 38 „ Nr Etr. lebend 
11 


Butter und Käſe. 

Berlin, 18. Januar. (Wochenbericht von Gebrüder 
Lehmann u. Co.) Buttex. Der Buttermarkt iſt ſehr 
flau geworden und Preiſe ſind ſchon auf ein recht 

Für geringe 
ſolche jedoch größtentheils auch 
da das meiſte davon nicht Abnehmer 


1 0 Nivegu zurückgegangen. 
Mittelwaare blieben 
nur nominell, ( 


fand. — Wir notiren Alles r 


r 
= 


Für feine und feinfte mecklenburger, holſteiner, vor⸗ 
pommerſche und oſt⸗ und weſtpreußiſche 85100 &, 
Mittelſorten 90—95 M, Sahnenbutter von Domänen, 
Meiereien und Molkrereigenoſſenſchaften 
feine 95—100 «, vereinzeu 102—107 
Landbutter: pommerſche 
Hofbutter 82—85 M, Netzbrücher 75—78 4, oſt⸗ und 
re ſchleſiſche 73—75 , feine 
78 bis 80 M, Elbinger 70—75 M, Tilſiter 7580 M, 
bairiſche 70—72 M, Gebirgsbutter 75—78 M, oſtfrieſiſche 
90-95 , thüringer 85—90 M, heſſiſche 85-90 AM. 
ungariſche, galiziſche, mähriſche 63—68—70 M 
. (Originalberiht von Carl 
Mahlo.) Käſe. Der Zeit angemeſſen iſt der Umſatz in 
Käſe nur ſchwach zu vorwöchentlichen Preiſen. Bezahlt 
wurde: Für prima Schweizerkäſe, echte Waare, vou⸗ 
jaftig und ſchautren, 7a—85 „. jecunda und imitirter 
echter Holländer 60—70 M, rheimiſcher 
55—65 , Limburger in Stücken von 1% 8 36—42 M, 
N Backſteinkäſe 15— 20 für 50 Kilo franco Berlin. — 
Die dieswöchentliche Börſe war feſt und wurden 
3,50 — 3,55 & per Schock mit 1½ Schock Abzug per Kiſte 


75—85 HM 


weſtpreußiſche 70—75 HM, 


1 
Berlin, 16. Januar. 


40—70 , 


7 


Eier. 
(24 Schoch) bezahlt. 


Schiffs⸗Nachrichten. 
Die norddeutſchen Lloyd⸗ 
dampfer „Fulda“ und „Neckar“ find geſtern reſp. heute 


Newyork, 16. Januar. 


hier eingetroffen. 


Rio Janeiro, 23 Dezember. An Bord der deutſchen 


Torgau und Roſa Franziska Scheln, hier. — Klempner⸗ 
geſelle Richard Walter Schienke Fund Marie Magdalene 
Fele Wırdia in Ölcktlan = Trlhfanelehe Che 

i ig in Glettkau. — Tiſchlergeſelle Ehriſtian 
Gottlieb Harbarth und Martha Magdalena Eid 


va. 

120 000 000 120 000 000 
. . 21 356 000 21 356 000 
10) der Betrag der umlauf. Not. 778 206 000 821 878 000 


274 234 000 279 501 000 
5 5 618 000 

Frankfurt a. M., I18. Januar. (Abendbörſe.) Oeſterr. 
Creditactien 238%. Franzoſen 214 ½. 
43 Goldrente 81,10 Ruſſen von 1880 — 


Wien, 18. Januar. (Privatverkehr.) Oeſterr. Credit⸗ 
actien 29700. Franzoſen 266,75. Lombarden 133,25. 
4% Ungariſche Goldrente 100,85. 
(Schlußcourſe.) Amortiſ. 33 
Rente 83,37. 3% Rente 81,22. Ungar. 4% Goldrente 80%. 
Lombarden 281,25. Türken 14,00. 
Aegypter 325. — Tendenz: bewegt. — Rohzucker 88 v 
loco 37,00. Weißer Zucker r Januar 44,20, 77. 
Februar 44,60, r März⸗Juni 45,30. 

London, 18. Januar. (Schlußcourſe.) Conſols 100 x. 
5% Ruſſen de 1871 97. 
5% Ruſſen de 1873 96%. Türken 13%. 


Tendenz: feſt. Havannazucker Nr. 12 15%, Rüben⸗ 


, x 
Danziger Viehhof (Altſchottland). 
Montag, 18. Januar. 
Aufgetrieben waren: 40 Rinder (nach der Hand 
verkauft). 14 Kälber 27—33 3. der 4 lebend Gewicht. 
(nach der Hand verkauft.) 62 Bokonier 


er Ctr. lebend G 
Mert bie auf 12 Bo⸗ D 


hereſe 
deckt. 
ner. 


922 000 Schneefällen herr 


Wetter auf den 
Lombarden 107. 
fällen. 


a. Berlin, 


Leipzig, Iſrael 
Königsberg, 


4 ungar. 
Platzdiscont 2. 


Hotel de 


Hauptmann 


Gewicht. 163 


utsbeſitzer. 
lebend Ge⸗ 1 


ullin 
Degenhardt a. 


Hotel du 


und 


Lieutenant. 


50 Kilogramm: | Frankfurt, 


90-95 1, Kaufleute. 
22 ; e Hotel drei Mohren. 
f N iv“ Pfarrer. Benke a. Li 


Se a. 


Hotel de S 


Die Verkaufsbedingungen werden] Verlag von A. W. Kafemann 


daſelbſt vor Eröffnung des Termins 

bekannt gemacht werden. 

Neufahrwaſſer, d. 11. Jan. 1886. 
Der 0 


E. Kummer. 


Behufs Auseinanderſetzung ſollen 
am Donnerſtag, den 4. Febrnar cr., 
Vormittags 11 Uhr, im Gaſthofe zu 
Eiſenbrück in Weſtpr. 


ca. 1100 Feſtmeter 
Kiefern⸗Rundholz 


1.—3. Klaſſe (Einſchlag 84/85, geborkt) 
und ein größeres Quantum 


kieferner Bohlen und Bretter 
in diverſen Dimenſionen, öffentlich 
verfauft werden. Ebendaſelbſt — in 
holzreicher Gegend — fteht eine neu 
erbaute 


Dampfschneidemühle 


zum Verkauf. 

Holz und Mühle können in Eiſen⸗ 
brück befihtigt werden. Meldungen 
beim Aufſeher Grohmann. 

Auskunft ertheilt und Offerten 
nimmt entgegen 5917 


Wilhelm Simon, 


Stolp in Pomm. 


150 remarken fur IMI 
Alle garantirt echt, 0 
alle verschieden, z. B. Canada. Cap, 
Indien, Chili, Java, Braunschweig, 


Australien, Sardin., Rumänien, Span., 
Viet. ete. R. Wiering in Hamburg. 


in Danzig. 
Soeben erſchien: 
Freiherr von Mirbach, 
Sorquitten 
und die Währungsfrage. 


Ein Mahnwort an Deutſchlands 
Landwirthe 


von 
©. Wilbrandt zu Piſede, 
Landwirth. 


Preis 10 Pfennige. 


Zu beziehen durch die Expedition 
der „Danziger Zeitung“. 


Anmeldungen für meine Berliner 
Wintercurſe für 


Stotterer 


nehme ich täglich von 10—1 Uhr in 
meiner Wohnung, Berlin, Bert: 
1 8510 2, 1 Tr. (nahe dem Anh. 
u. Potsd. Bahnhof), entgegen. Heil⸗ 
verfahren rationell, vielfach ſtaatlich 


ansgezeichnet (ſiehe Gartenlaube, Jahr⸗ 


gang 1878, Nr. 13, u. 35. Jahrgang 
1879, Nr. 5). Proſp. mit Abhandl. 
über Stottern u. amtl. Zeugn. gratis. 

Am 1. April verlege ich meine 
Anstalt von Burgſteinfurt nach 


Eisenach in Th. 
(Villa Hainftein.) [6005 


Rudolf Denhardt. 


nn 
a mburg am 19. 
lief, wurde ai 20. Dezember früh Morgens Feuer ent⸗ 
Die Flammen 
Bark nach kurzer Zeit wegſank. 


land ein neues bar 1 
eigt die heutige Wetterkarte das Depreſſionsgebiet des 
ordweſtens in vergrößerter Intenſität und 

Mittelmeere iſt eine Vertiefung der dort lagernden 

Depreſſionen ENDEN, 

chen zwiſchen Südnorwegen und Weſt⸗ 
falen; friſche Weſtwinde mit kälterem, vorwiegend heiterem 


Davidſohn a. Berlin, 
Opazinski a. Bromberg, Jetz a. Graudenz, 
a. Berlin, Arndt a. Bromberg, 
Werner a. Königsberg, Salewski a. Brom⸗ 
berg, Leioinſohn a. Hirſchſtein, 
Janiczewski a. Grauden 
Hotel de Thorn. 
Matting a, Sulmin, ) 
Familie a. Schäferei, Stedinann a. Grünhof, 
Graudenz, Krüger a. Marienhof, 50 
Gutsbeſitzer. Trautvetter a. Schluſchow, Adminiſtrator. 
Hutte a. Graudenz, S Y 
Rraufe, Harmſen, Hahling a. Berlin, 
Harmſen a. Plauen, 
ruhe, Lindemann a. Greiz, i 
Leipzig, Peutloff = 5 a. Köln, Kaufleute. 
erlin. 
Brendel a. Berent, Braumeiſter. Schmekel a. Garden. 
Montü a. Gr. Saalau, 
Töchter a. Rexin, Frau Theden a. Neſt 
1970575 en dee 
herlin, Beermann a. 
ullin a. Breslau, Becke 
Schulz a. Hamburg, Jun 
Berlin, 
Berlin, Lehmann a Berlin, Ka 5 
Nord. De n. Familie a, Uhlkau. 
v. Rexin, v. Braunſchweig a. 
a. Kolkau, Rittergutsbeſitzer. 
Pr. Stargardt, Lieutenant. 
Pr. Stargardt, Rittmeiſter, v. Brandt a. Pr. Stargard, 
Dirſchauer a. Kriefkohl, Rentier. 
Meuthling a. | 5 
Dreſſel, Steinherg, Saulmann, Pottlitzer, Fichtmann, 
Evers, Michaelis, 
Horſt a. Hannover, 


Blancke u. Kuntze a. Magdeburg, Ernf 
Berlin, Falk a. Memel, Förſter a. Leipzig u. Moſes a. 

Lautenburg, Kaufleute. 5 
Hotel Deutſches Haus. Walter u. Frau a. Elbing. 
Hohenſtein a. Berlin, Dückers a. Köln, Vorſt a. Haſſe, 
Rieſenfeld a. Breslau, Kaufleute. Weßlau a. Damm, 

Tuchfabrikant. Weile a. Pr. Holland, Gutsbeſitzer. 
Hotel Engliſches Haus. ( 
Fabrikant. Förſter a. Elbing, Ingenieur. Hugo Meyer 
d. Kune sbere Die ector. Matern a. Königsberg, Ingenieur. 
eſſau, 
erlin, Schröder a. Hannover, 
a = a Roczkowski a. Polen, Hoffmann a. 
erlin, Kaufleute. 3 
t. Petersburg. Patzwald, Weſſerling, 

Casparius, Roſenthal, Joroslau a Berlin, k. 
Magdeburg, Koppel a. Hamburg, 
Roſehr, Rieß a. Stettin, Kaufleute. 

Aſſecuranz⸗Inſpector. 


g on 97 8 
miſchte Nachrichten: Dr. B. 1 
Manet, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


Sat 


welche auf der Reife ven Jauigue 
Oktober hier für Nothhafen ein⸗ 


griffen ſo ſchnell um ſich, daß die 


Heirathen: Gutspächter und Lieutenant der Re⸗ 
. 1 Frieſe auf Neu⸗Vorwerk und Clara] Meteorologische Depesche vom 17. Januar. 
alt, se 110 — RR 8 Uhr Morgens. 
Johann Carl Natipski in Sandweg un ittwe Louiſe 5 
Ebriſtiane Steinhagen, geb. Panzer, hier. — Arbeiter Uriginal-Telogramm der Pe Belteng . 
Anguſt Wolf und Marianne Auguſte Stolz. i S . IE . Ff 5 
Todesfälle: Kellner Heinr. Otto Jul. Manziſchke, ee 1 
21 J. — Erzieherin Marie Knorr, 41 J. — Fran Stationen. 80 3 vrind 
Wilhelmine Chriſtiane Auguſte Grajeffski, geb. Bruck⸗ 3 3 5 
aan 45 8 = 1 d. ene 11 8 en 228 2 1 15 5 
. — S. d. Maurergeſ. Ignatz Neubauer, — Fine 7 wolkig = 
Fed, Cıiloffergel, Heu) Wa, e W. —, San dee e | 86 2 Im | 3 | m 
Chriſtine Michalski, geb. Zarn, 58 J. — T. d. Arb. Kopenhagen 758 SSW 3 | bedeckt 0 
Carl Dirks, 4 M. — ©. d. Arh. Theodor Krefin, 1 I. | a zum eee 
Wendt 8 J. Mine ee ee ee nn 754 8 4 | heiter —6 
= 2 — a (1.17 \ = -- — — — 
Jork, 749 WSW 2 | halb bed. 7 
Verlooſungen. | | a5 | mW 4 | halb bed ı|9 
‚ „Petersburg, 17. Jan. [Berichtigung] Bei der | Helder a | ww 2 [halbe | 8 | 8 
Ziehung der ruſſiſchen Prämienanleihe von 1864 fielen . or. 115 Be 8 Able 2 0 
u 0 auf Nr. 38 Ser. 19 038 und nicht auf Nr. 38 | gwineminas 1 eb 1 dn, =1 
Be B Neufahrwasser 61 
| rennen Memel . 758 SSW 8 bedeokt 2 50 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. E 1 15 : Sehnen R | 
7755 8 ir 
Bert, 15. dene BR: |zr 8 lim [610 
5 ar. en : 1 ® 
Wochenüberſicht der Reichöbant vom 15. Januar. Ohemnita A 157 aw baer -1 3 
C 1 9 d. Gereon = 
1) Metallbeſtand (ber Beſtand an JEE 
coursfähigem deutſchen Gelde und Status Status Mela 5 ee 9 
an Gold in Barren oder aus⸗ v. 15. Jan. v. 7. Jan. Kia ... 760 | ° 2 | wolkenlos 2 10 
ländiſchen Münzen) das Pfund riet 762 0 e ee 1900 
fein zu 1392 «4 Dereinet e 645405000 629878000 | H ne dee, e e 
2 Be and an Reichskaſſenſch. 22 669 000 21472000 | jeichter Schnee. 8) Gestern Schnee und Regen. 9) See ruhig, 
3) Beſtand an Not. anderer Bank. 16618000 17846000 | 10) See ruhig. 
4) Beſtand an Wechſeln 396 797 000 439 045.000 | ene 5 1 . Lagen leicht, Bm 5 
SE = — — — = 8 0 — 
5) Beſtand an de 44.110000 65 663.000 ee ee Bude Id 5 One! 
6) Beltand an Effecten - . 29181000 30 839000 Ueberſicht der Witterung. 
7) Beſtand an ſonſtigen Activen 2 Nachdem am geſtrigen Nachmittage in Nordſchott⸗ 


ometriſches Minimum erſchienen iſt, 


auch im 


Stürmiſche Südwinde mit 


britiſchen Inſeln. Deutſchland 


herrſcht größtentheils leichter Froſt mit geringen Schnee⸗ 
Deutſche Seewarte. 


——— zuzuzel 


Fremde. 


Hotel d' Oliva. Reinecke a. N Beneral-Agent. 
Brandhoff nebft Sohn a. Rügenwalde, Cap 
Blumenhein a. Berlin, Rehwald a. 


itän. Alexander 
erlin, 

Breslau, 
Meltzer a. 
Leski a. 


Kaltenbrunnen a. 


Littenbach a. Stettin, 
Kaufleute. 

ollweber a. Neuenburg, Agent. 

Oeconomie⸗Rath. Bölke nebſt 

Lenz a. 

Dieſtel a. Czarnowo, 


Stockmann, Müller, Lindemann, 
Hartig a. Düren, 
Semper a. Karls⸗ 


Albert a. Cöln, 
i Cordes a. 


Lutjé a. Paris, 
Pieske a. Berlin, Rentier, 
Bertram nebſt 
empohl, Ritter. 
nt, Mendelſen 
k a. Berlin, Key 
Weil a. Frankfurt, 
Kaufleute. 


1. Bere 
örlitz, 


Dietze a. 


ommern, Lieut. Jochheim 
Krahmer n. Gemahlin aus 
Schulz v. Dratzig aus 


Brix a. 
Görlitz, Ruhof a. Aachen, 


Mond, Kaul u. Stein a. Berlin, 
Kerner a. Erefeld, Weniger a. Ulm, 


‚ Schweiger n. Gem. a. Meme, 


iegnitz, Blumenthal a. Bromberg, 
ſt u. Quack a. 


Caspary a. Offenbach, 


Haarhaus a. Paris, Frobach a. 
Wegener a. Berlin, 


Klingke a. 
Schück a. Breslau, 
Neumann a. Berlin, 


für den politiſchen Theil und ver⸗ 


errmann, — das Feuilleton und Literarlſche: 


den Inſeratentheil: 


derail Puder 


von W. Reichert, Berlin, 
zarteſter Fett⸗Puder der Welt, 
deckt und haftet unſichtbax⸗ 
Schacht. 1,25 M, Probeſch. 75 2. 
Albert Neumann, Langenm 3. 


Gegen Flechten 


beſitze ich ein vorzügliches Hausmittel, 
für deſſen ſichern Erfolg ich garantire. 
R. Seifert, Buchhändler, Cottbus. 
Arnold, Hinterm Lazareth 5, 
gerichtl, vereid. Kreis⸗Taxator, Sach⸗ 
verftändiger, Taxator f. eſtpr. 
Imm.⸗Feuer⸗Societät u. Vertrauens⸗ 
mann, beforgt Capitalien a 4—5 Proc. 
incl. Amortiſation, Feuer⸗ u Hagel⸗ 
verſicherungen, Erb⸗Regulirungen, 
gerichtl. Gutachten und Taxen. 


2 


Wein⸗Etiquetten. 
Berlin W., F. P. Feller, 
Kronenſtraße Nr. 3. (5090 
ſter franco 


Feine alte Rheinweine. 

Eine anerkannt leiſtungsfähige 
Weinhandlung wünſcht ihren Vorrath 
von 1862, 1865 und 1868 er Rhein⸗ 
gau⸗Hochgewächſen zu Koſtpreiſen zu 
räumen. Auf Anfragen Näheres u. 
W. 55 an G. L. Daube & Co., 
Frankfurt a. M. (5931 


2 Reiche eiraksvorſchläge erhalten 
Heira 


Sie ſofort i. verſchloſſenen Cou⸗ 
„General⸗Anzeiger“, Berlin SW. 61. F. Damen 


vert (discret). Porto 20 


. 


Mobert Rudolph Felix Sandtamp zu 


* 


l W 


x 


Konkursverfahren. 


In der Frau Amalie 
Lorſchewska, geb. Nötzelſchen 
NVachlaßmaſſe bin ich zum 
Teſtamentsvollſtrecker beſtellt. 

erſuche Diejenigen, welche 


Ich 
Forderungen an die am 55 


In dem Konkursverfahren über 
das Vermögen des Zimmermeiſters 


Danzig iſt zur Prüfung der nach⸗ 
träglich angemeldeten Forderungen 
Termin au 
den 26. Januar 1886, 
Vormittags 11% Uhr, 
vor dem Königlichen! Amtsgericht XI. 
hierſelbſt, Zimmer Nr. 42, anberaumt. 
Danzig, den 14. Januar 1886. 
Grzegorzewski,_ 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
(6073 


en zu leiſten 

haben, nur an mich zu zahlen. 
Albert Kleist, 8 

8 Langgaſſe Nr. 67, Eing ing 
Portechaiſengaſſe. (6070 


Amtsgerichts XI. 


Belanntmachung. 


In unſerem Procuren⸗Regiſter iſt 
heute sub Nr. 426 die Procnra, der 
Frau Neisser für die Firma 
Julius Neisser hier (Nr. 1030 
des Firmenregiſters) gelöſcht, dagegen 
in daſſelbe Regiſter suo Nr. 712 die 2 
Procura des Kaufmanns Adelf Stolp, im Januar 1886. 
Andreas Schulz für die ge⸗ 


ene dee eee 158 we Helene Nür uberg. 
l. Am | Specialarzt Dr. med, Meyer 


Königl. Amtsgericht X. 
ilt alle Art ü „ Unter⸗ 
Coneuts verfahren e dee , Secure 


In dem Concursverfahren über äckig⸗ 
0 a 10 Fobobern Jette en Sin, med and ee 
ch 19 t. eb. 5 1 Frau | wohnhaft ſeit vielen Jahren nur 
Jette Katz, geb. Itzig, iſt zur Ab⸗ Leibzigerſtr. 91, Berlin, von 10 bis 
nahme der Schlußrechnung des Ver⸗ 2 vorm., 4 bis 6 nachm. Auswärt. 
walters, zur Erhehung von Eins | mit gleichem Erfolge brieflich. (Auch 
wendungen gegen das Schlußverzeichniß Sonntags.) (5092 
der bei der Vertheilung zu berück⸗ Kölner Domban⸗Booſe 3,50 M. 
nean r a über 10 Marienburger Geld⸗Lotterie 3.00 l., 
nicht verwerthbaren Vermögensſtücke Ag haben in Joppot 1,00 K. 


S - der 
ee bra 1886 Erbedition der Danziger Zeitung. 
5 :W7iehung: 25. u. 26. Februar 


Vormittags 11 Uhr, Bene! 
vor dem Königlichen Amtsgerichte Diner Loose à 3 NMI. 
r Porto u. Liste 30 Pf., 5 Loose 15 M. fo. 


hierſelbſt, Zimmer Nr. 4, beſtimmt. 
gewinne : 3 | 5 9 0 0 0 M. 


Dt. Eylau, den 15. Januar 1886. 
a 
als: 75,000, 30,000 15,000 eto. 


5 eidenreich, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 

E. Calmann, Vantgeſchäft. 
Altona bei Hamburg. 


Aue Diejenigen, die Forderungen 
oder Zahlungen an meinen ver⸗ 
ſtorbenen Bruder, den Hotelbeſitzer 
O. Nürnberg, haben, werden er: 
ſucht, ſelbige mir umgehend einzu⸗ 
ſenden. 6062 


Amtsgerichts I. (4599 


Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung vom 14. Januar 
1886 iſt am 14. Januar 1886 in das 
hieſige Firmen⸗Regiſter eingetragen 
worden, daß die Firma W. K. Zie⸗ 

linski in Culm erloſchen iſt. 
Culm, den 14. Januar 1886. 


. onigl. Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 


Zum Poſthausneubau in Elbing 
ſollen die Zimmer⸗ und Staakerar⸗ 
beiten einſchließlich Materiallieferung 
en werden. 3 

ie Angeboten find bis 
Dienſtag, den 26. d. M. 
Mittags 12 Uhr 
auf dem Bauplatze im Amtszimmer 
des Unterzeichneten abzugeben, wo⸗ 
ſelbſt Bedingungen und n 
während der Dienſtſtunden von 8—1 
und 3—6 Uhr täglich eingeſehen n 
vn 10 1590 180% 3 
ing, den 15. Januar . 5 
5 2 5 * 
Der 8 5 Lehrpd, Atteste grat u feo.. — 
5 7 er Leer Institut, STUTTGART. 
sort, | Du Bien 
gelöſtes phyſiologiſches 


1844) nach Wuni 

Ein 

Räthſel von Dr. Ieks. 
Ausgabe für Männer K. 1,60, 
Ausgabe für Frauen K. 1,60, 
beide zuſammen . 2,10, 


ö 
auch in in⸗ u. ausl. Brfmark, 
empfiehlt die Verlagshandlung 


F. W. C. Ullrich, Stettin. 
Valencia- u. Messina- 
Apfelsinen u. Citronen 


In der Vorhereitungsſchule für Sees 
Dampfſchiffs⸗Maſchiniſten und 
Maſchiniſten⸗Applicanten der Kaiſerl. 
Marine werden jederzeit Präparanden 
aufgenommen. (6069 


Theodor Herter, 


Petershagen, Breitgaſſe Nr 4. 


= 
Siapier-Unterrigt! 

Gründlicher Klavierunterricht wird 
von einer gut empfohlenen Lehrerin 
ertheilt. Honorar 16 Stund. 12 K. 

Adreſſen uater Nr. 6060 in der 
Exped d. Ztg. erbeten. 5 


Mittwoch, d. 20. Januar 1886, 
Vormittags 10 Uhr, 
werde ich in der Pfandkammer Alt⸗ 
ſtädtiſchen Graben Nr. 12/13, Ecke 
der Junkergaſſe: 2 
2 Sophas, 3 Sophatiſche, 1 nuß⸗ 
baum Pfeilerſpiegel,! einthüriges 
und 1 zweithüriges Kleiderſpind, 
1 Silberſpind, 1 Rauchtiſch, 
3 Rohrſeſſel, ! Rohrſopha, 4 Korb: 
ſtühle, 4 Hängelampen, ver⸗ 
ſchiedene Tiſche und Stühle, 
I Herrenpelz mit Nerzbeſatz, 


1 Regulator und 2 andere Wande] offeriren in beſter Waare zum 
\ ende 1 Pianino niedrigſten Tagespreiſe 
Ferner: 1 Aktenſpind, 1 Getreideprobe⸗ Krukenberg 0 W endt, 


tiſch, 1 Comtoirtiſch. 2 Bücher⸗ 
ſpinde, 1 Copirpreſſe, 1 elſernen 
Geldſchrank und 1 eilerne Kaſſette, 
ſowie verſchiedene andere Gegen⸗ 
ſtände 
im Wege der Zwangsvollſtreckung 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich 
baare Zahlung verſteigern. (5973 


WIlh. Harder, 


Gerichts vollzieher, 
Bureau: Altſt. Graben 58 J. 


Aue lien. 


Die auf heute Mittag 1% Uhr 
im Börſenlokale anberaumte öffentliche 
Verſteigerung mi 


6 Stück Wetien der 


HAMBURG. (6023 
Zur Erhaltung der Geſundheit, 
Reconvalescenten N Stärkung iſt das 


Doppel⸗Malzbier 


(Brauerei W. Ruſſak⸗Bromberg) ſehr 
zu empfehlen. Dieſes ſehr . te 
Bier iſt vorräthig in Flaſch. 4 15 Pf. bei 
Robert Krüger, 
Hundegaſſe 34. 
— 1 
Rheinweine Win 
& Ltr. 50 u. 70 Pf., Rothw. 90 Pf. Nachn, 
Fritz Ritter, Kreuznach/Rhp. « 
Bruſt⸗, Hals⸗ und Lungenkeiden⸗ 
den iſt mit Rückſicht auf zahlreich 
angebotene geringwerthige Huſten⸗ 
mittel und Bonbons der Hinweis auf 
langjährig bewährte Speciſi ea hoch⸗ 
willkommen. Zu letzteren zählen die 
Präparate aus Malz. die allerdings 
zuperläſſiger Quelle entſtammen müſſen. 
Dieſe Bedingung erfüllt, wie von 
weiteren Kreiſen auerkannt wird: die 
Firma J. Paul Liebe, Dresden. 
Liebes Malzextract und Extract⸗ 
Bonbons ſind als echte hygieniſche 
Producte in Originalpackung im allen 
arößeren Apofheken am Lager. (5956 
Ganz friſche, ſoeben gefangene 
echte Haränen 
aus meinen Radaunenſeen verkaufe 
jeden Mittwoch, Freitag und Sonn⸗ 
abend auf dem Kohlenmarkie vor d. 
Theater am Reſtaurant Heyn, da ich 
meinen früheren Stand auf dem 
Langenmarkte am Neptun aufgeben 
mußte. Der Seebeſitzer Kreift. 


Beſte engliſche 
Kamin⸗Kohlen, 


ab Lager oder franco Haus offerirt 
illigſt 
R. Barg, 


8 Hobfengaſſe 35, Hundegaſſe 36. 


Gelegenheitsgedichte, Lein kuchen 
ernſten u. ſcherzhaften Inhalts, werd. find zum billigen Preiſe zu haben 
‚nnaefertint Manmtagart (cb aſſe d 3 Tr.] Matteubuden 3031. (5486 


= fur 
W 25 l 4 Handlangs-Commis 9 88 8 
==; von 
; in Hamburg. 

Unter Hinweis auf $ 3 der Statuten zeigen wir den Mitgliedern 
hierdurch an. dass die Mitgliedskarten pro 1886 in unserm Bureau, 
Deichstrasse No.1, zur Einlösung bereit liegen. 

5907) ; Die Verwaltung. 


Mewer Credit⸗Ge⸗ 
ſellſchaft 

wird hierdurch Aufgehoben. 

Ehrlich. 


60740 ER 


Auskunft ertheilt der Haupk⸗Agenk = 
Bruno Voigt in Danzig, Franengaſſe 15. 


* 


Metzlenb. Gypohehen- und Wechſelbank. Das Gut tolzenhof, 


Die Bank belei ärtig Gr ücke und Liege ñ 
m Binzfage 1 gegenwärtig Grundſtücke ar Liegenſchaften unkündbar 
4, Proc. 


einſchließlich ½ Proc. Amortilation. Baare Valuta. Anträge werden von 
dem unterzeichneten General Agenten entgegen genommen und ſchleunige 
Regulirung zugeſichert. Rückporto erbeten (66039 
Wilh. Wehl, Danzig. 


. 


* 


\ N 8 
Aufl. 270,00 A 
(Aufl. 270,000 Expl.) das bi 


lligſte u. v reitetſte deutſche Familienblatt, 
ein Beſitz von dauern dem Werthe ür jedes deutſche Hans, 
ift zu beziehen: in Wochennirsenern M. 1. 60. vierteljährl.) durch 
alle Buchhandlungen und Poſtamter — in Heften à 50 Pf. und 
Halbheften 3 30 Pf. nur durch die Buchhandlungen. 


e, 


ine deutscheiechenschfift 
Preis pro Quartal M. 4.—, in Berlin M. 3.50, durch jede Buchhandlung 
und jedes Postamt. Probe-Ouartal M. 3.—, in Berlin M. 2.50. Probe- 
nummern durch jede Buchhandlung gratis. 


Er X: = STEH] 

& 
Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
1 Letzte Klaſſe: 22. Januar bis 6. Februar. Originale / 72 K., 
Ba Auth.: ½ a CO H., % a 30 ., . a 15 el., 13, a 7% (., Yon 3% . 
Porto und Liſte 50 H ext a (5702 WR 
| ſtraße 46, 


— 


Baukgeſchäft, Berlin . N 


400 Morgen groß, % Meile von 
Elbing gelegen, beabſichtige ich aus 
Re nn 10 en jg r 1 1 5 
äufer belieben ſich zu melden bei 
Frau Marie Klatt, Stolzenhof. 

N und Grundft. jeder Art, 
Güter Mühl. Brauer., Hotels 
u. Gaſthöfe übernimmt zum Verkauf. 
M. Stelter, Berlin Alexandrinenſtr. 99. 
Ein; Windmühle (Holländer) mit 
2 Mahlgängen u. 1 Graupgang, 
in gutem baul. Zuſtande, in d. Nähe 
großer Dorfſchaften u. Meile v. Elbing 
entfernt, mit 50 Morg. Ackerland u 
Wieſen u. gut. Wohn⸗ u. Wirthſchafts⸗ 
gebäuden, iſt mir z. Verk. überwieſen. 

Elbing im Januar. G. Dh. 
Mein Barbiergeihäft, welches ſeit 

30 Jahren mit beſtem Erfolg 
betrieben, iſt vom 1. Juli wieder zu 
verpachten. (5816 

Dirſchau, im Januar 1886. 
Elara Klein Wwe. 

Krantzeit halber bin ich gezwungen 

mein hierſelbſt am Tiegefluſſe be⸗ 
legenes Grundſtück unter allen Um⸗ 
ftänden zu verkaufen. Daſſelbe beſteht 
aus einem herrſchaftlichen Wohnhauſe, 
mehreren Wirthſchaftsgebäuden und 
geräumigem Hofplatz. 

Die Anlage der neuen Bahn be⸗ 
günftigt daſſelbe auch in höchſt vor⸗ 
theilhafter Weiſe zu einer jedweden 
Anlage, Fabrik c. 

Anzahlung u. Bedingungen 015 


Tiegenhof. 55 
II. J. Schreder, 
d Maurermeiſter. 


(ensdarmenmarkt. ÜR 


— n 


Mein unter der Firma 


79 ‚Dil „ 8 a 
J. J. Czarneckl. vom. Piltz & Czarnecki 
am biefigen Platze ſeit länger ai 50 Jahren beſtehendes Galanterie⸗ 
u. Spiellvagren⸗Geſckäft bin ich Willens mit den beiden zuſammen⸗ 
a hängenden Gefchaftshüuſern, Lauggaſſe 16 und Hundegaſſe 121 zu 
verkaufen. Reflectanten wollen fi mit mir direct in Verbindung 
ſetzen. Auch find die Grundſtücke ohne Geſchäft verkäuflich. R 


5 6061) Ed. Schur, Langgaſſe 16. 


Ansverkauf des Concurswaarenlagers des Hopf ſchen Gummi = Special- 
5 Geſchäftes, Breitgaſſe 17. 
Wäſche⸗Wringmaſchinen la. waſſersichte Bett⸗Unterlageſtoffe, 
Gummi = Doppel = Wollſtoff⸗Regenröcke für Herren und Damen, 
Gummiboots Ia. und Eummiſchuße mit Wollfutter für Damen, Herren und 
Kinder, ganz herabgeſetzte Preiſe. 
Sauger Milchzieher, Bongies, 
f Windelhoſen, Warzenſchoner, Catheter, 
„ ⸗Eisbeutel, Kinderſchürzen, Gummibinden, Suspenſorien, 
„ Wärmflaſchen, Puppen, do. Strümpfe, Irrigatoren, 
Denen Bälle, Krückenkapſeln, Mutterrohre, 


Zummi⸗Urinale, 
„ :Stedbeden, 


„ Malen „ Kämme la. Ohrenſpritzen, Peſſarien, 
„ »Leibbinden, Schweißblätter, Glasſpritzen, Clyſopompes, 
Stahlkopfbürſten, Hoſenträger, Zinnſpritzen, Doppelgebläſe. 


Feuſterleder, Schwämme, Gummi⸗Spindborden, Lampenteller, Tiſchauflagen, 
Gummi ⸗Tiſchdecken, Commodendecken, Wandſchoner, Tiſchläufer, 

„ ⸗Patent⸗Wäſche, Kragen, Manſchetten, Ehemiſettes, 

„  Cigarrenjpigen, Feuerzeuge, Broſchen, Armbänder, Haarnadeln, 
Ledertreibriemen, Gummiſchläuche, Haufſchläuche, roh und gummirt, 
Gummiplatten u. Schnüre, Talkum⸗, Hanf, Baumwoll⸗ und Asbeftpackung, 
Flaſchenkorkmaſchinen, Abfallhähne, (6044 
2 neue ſchmiedeeiſerne Grabgitter, 1 alter Handwagen, div. Repoſitorien. 


H. NESTLE’S KINDERMEHL - 
Er 18 jähriger Erfolg. 8 

al Auszeichnungen So, , 1 1 8 
5 e 3 eu n SsSe 
8 Ehrendiplome A 


und 2 medieinischen 


A StoldeneMedaillen. gr...“ Autoritäten. 
I Vollständiges Nahrungsmittel f. kleine Kinder. 
RM Jirsatz bei Mangel an Muttermilch, erleichtert das Entwöhnen, leicht 
und vollständig verdaulich, deshalb such ERWACHSENEN bei 
= MAGENLEID EN als Nahrungsmittel bestens empfohlen. = 


Zum Schutz gegen die zahlreichen Nachabmungen führt jede Büchse 5 
= die Unterschrift des Erfinders Henri Nestle. (5886 WE 


Verkauf in allen Apotheken und Droguen-Handlungen. 


in Neuſtadt Weſtpr., Am Markt Nr. 18. 


Mitwoch, den 20. Jannar er., Nachmittags 2 Uhr, werde ich am an⸗ 
gegebenen Orte in dem parterre belegenen Geſchäftslokale im Wege der 
Zwangsvollſtreckung die Beſtäude des Tapiſſerie⸗, Putz⸗ und Kurzwaaren⸗ 
lagers, darunter: 5 ; 

eine große Partie Wolle und Baumwolle, Seidenband, Sammetband, 

Knöpfe, Strümpfe, Beſätze, Portemonnaies, Galanterieſachen, Corſets, 


Handſchuhe, Rüſchen, Weißwaaren, Wollwaaren, Chenillen, Gold⸗ 
ſchnur, Herren⸗ u. Damenkragen u. Stulpen, Blumen, geſchnitzte Holz⸗ 
waaren, Schürzen, Kapotten, diverſe Lederſachen, Korbſachen, Kinder⸗ 
mützen und Hüte, Sammet und Halbſammet, Stickereien, 


ſomie die Laden⸗Einrichtung 
III anzen 


öffentlich an den Meiftbietenden gegen ſofortige baare Zahlung verſteigern. 
Taxwerth 2339 . i f 

„Die Beſichtigung iſt am Auctionstage von 9 Uhr Vormittags bis 
2 Uhr Nachmittags geſtattet. (6057 


Stützer, Gerichtsvollzieher in Danzig. 
Auction zu Kl. Lichtenau bei Dirschau, 


in dem früheren Salz mann'ſchen Grundſtücke. 
Donnerſtag, den 21. Januar er., von Vormittags 9 Uhr ab, werde ich 
das zum beſagten Grundſtücke gehörige lebende und todte Inventar für 
Rechnung der Betheiligten meiſtbietend verkaufen: Zum Verkauf kommen: 
33 Pferde, darunter 1 dreijähr. Rapphengſt, 3 zwei⸗ und 2 ein⸗ 
jährige Jährlinge, und 4 vom Königl. Beſchäler gedeckte tragende 
Stuten, 17 Milchkühe, 7 zwei⸗ und 6 einjährige Färſen, 3 zwei⸗ 
jährige Bullen, 2 Sypazier⸗, 1 Kaſten⸗, 1 Mittel⸗ und 5 große 
Arheitswagen, 1 Spazier⸗, 1 Kaſten⸗ und 3 Arbeitsſchlitten, 1 Drill⸗, 
1 Reinigungs⸗, 1 Kleereibe⸗ und 1 Gerſtpuckmaſchine, 1 Pferde⸗ 
rechen, 1 Rübenhackmaſchine, 1 Rapscylinder, 2 zweiſcharige und 
5 andere Pflüge, 2 Landhaken, 1 Ringel⸗ und 1 dreigliedr. Glatt⸗ 
walze, 2 Land⸗ und 2 Rapsrahmen, 8 Eggen, 1 5 1 Jauchfaß, 
1 Hirtenbude, 1 Mangel, ſämmtliche Geſchirre, Leinen Trenſen und 
Sättel, 1 Dezimalwaage, 3 Rapspläne, 40 Getreideſäcke, mehrere 
Satz Geſindehetten, ſämmtliches Haus⸗ und Wirthſchaftsgeräth u. a, m. 


N 
| Sämmtliches lebende und todte Inventar befindet ſich nur in gutem Zus 


ſtande. Bekannten ſicheren Käufern gewähre ich bei vorheriger Vereinbarung 
für Gegenſtände über 100 . eine April 


Zahlungsſtundung bis zum 1. 
Alles Andere iſt zur Stelle zu bezahlen. Fremde Gegenſtände dürfen 


d. J. 
nicht eingebracht werden. Am Auctionstage ſtehen Fuhrwerke zu Abholen der 


Käufer von 8-9 Uhr Morgens in Lieffan an der Weichſelbrücke bereit. 
N 5288) 5 Jacob ingenberg, Tiegeuort, . 


Auctionator und vereidigter Gerichts Taxator. 


1 Duunkelfuchs, 


Stute mit Stern, 5° 3“ hoch, 4 Jahre 
alt, 3 Mal prämiirt, kräftig mit her⸗ 
vorragendem ganz normalem Gange, 
vorzügliches Offizier⸗Reitpferd und ein 


Goldfuchshengſt 


ohne Abzeichen, 5° 3“ hoch, 3 Jahre 
alt, hochelegant und kräftig, ebenfalls 
mit ſolcher Gangart, ſich zum Decken 
eignend, ſtehen zum Verkauf bei 
Tunau 

in Kunzendorf per Dirſchau. 

Ein elegantes herrſchaftliches 
Fuhrwerk, complet, 


billig zu verkaufen. Adr. u. Nr. 6050 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Concert⸗Flügel, 


poliſ., krenzſait., vorz. Ton, 400 Thlr. 
gekoſtet, ſoll weg. Umz für 100 Thlr. 
verk. w. Schw. Meer Gr. Berggaſſe 1. 


Echte junge Möpſe 
find zu verkaufen Baumgartſche⸗ 
gaſſe Nr. 29 (6056 
gi ſchöner Leonberger Hund, neun 

Monat alt, iſt billig zu verkaufen 

Adreſſen unter 6066 in der Exped. 

dieſer Zeitung erbeten. 
Ein Offiziermantel mit Pelzkragen, 
1 Paletot, 2 Waffenröcke, 2 paar 
Beinkleider für eine große Figur billig 
zu verkanfen. Näheres Vormittags 
Paradiesgaſſe 36. Hof 1. Thüre 


annthef über 5400 K. 


Eine gute S 0 

a 5% iſt für 5000 l. zu verkauſen. 
Adreſſen unter Nr. 6054 in der 

Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Landwirthe 


und ſonſtige geeignete Perſüönlich⸗ 
keiten in den Städten, ſowie auf dem 
Lande, welche geneigt ſind, für die 
Verſicherungsbranchen auf Gegenſeit. 


Frost-, Hagel- u. Rostschaden 


zu wirken und die Haupt- oder 
Special⸗Agenturen zu übernehmen, 
belieben ihre gefl. Offerten an Herrn 
Moritz Chaskel in Poſen einzu: 
reichen. f (6022 


General-Agentur. 


Eine Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft auf Gegenſeitigleit allererſten 
Ranges hat ihre General⸗Agentur 
Danzig zu vergeben. 

fferten sun Chiffre A. C. 3 werden 
durch das Correſpondenz⸗Bureau von 
Carl Caesar, Berlin S W., 
Schützenſtr. 49, erbeten. (5930 
Eine Wirthin mit der feinen Küche 
vertraut, kann ſich melden bei 
einer alleinſtehenden Perſon auf dem 
Lande unter C. W. I. Prauſt 
poſtlagernd. (5989 
um 1. April cr. wird ein unver⸗ 
heiratheter, in allen Zweigen der 
Landwirthſchaft, namentlich auch im 
Rübenbau erfahrener Oberinſpector 
bei Gehalt u. Tantieme geſucht Nur 
vorzüglich empfohlene Persönlichkeiten 
mit langjährigen guten Zeugniſſen 
werden berückſichtigt. — Reflectanten 
mögen ihre Bewerbungen unter Bei⸗ 
fügung ihrer Zeugnißabſchriften in 
der Exped. d. Ztg. unter Nr. 5995 
niederlegen. a 


Lehrling 
egen Remuneration für ein Zucker⸗ 
xportgeſchäft geſucht. Selbſtgeſchrieb. 


Bewerbungen u. 5942 in der Exped. 
d. Ztg. erbeten. : 


Zum 1. Februar cr. kann bei uns 


ein Lehrling eintreten. 


it 6067 
Gebrüder Engel. 


Geſucht wird ein gut eingeführter 


Proviſions⸗ 
Reiſender 


von einer mechaniſchen Wollen⸗ 
Waaren⸗Fabrik. Schon in dieſer 
Branche thätig geweſene Agenten er⸗ 
halten den Vorzug. (6012 

Offerten unter J. R. 34 an 
Haaſenſtein K Vogler, Leipzig, erbeten. 


in tüchtiger gebildeter junger 

Kaufmann kann in einem umfang⸗ 
reichen Colonial⸗ů, Droguen⸗ und 
Eiſengeſchäft in einer kleinern Stadt 
Weſtpreußens als 
angenehme und dauernde Stellung 
finden. Kenntniß der Branche und 
allerveſte Referenzen ſind erforderlich. 
Der Eintritt kann gleich oder bis 
1. April erfolgen. 

Gef. Offerten unter Nr. 6051 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Geſchäftsführer D 


er 1 851 Ane plac. 
Langguth 's Allg. Stellen⸗auzeiger, 
Eugen a. N. Beoßen. m.arat. ver 


bietet ſich En das Erforderniß 
größerer Kapitalsanlage in einer 
mittleren Provinzialſtadt Weſtpreußens 
Gelegenheit zur erfolgreichen Nieder⸗ 
laſſung. Leiſtungs fäh. Reflectantinnen 
erfahren Näheres wenn ſie ſich unter 
Angabe ihrer Verhältniſſe brieflich 
unter der Nr. 5543 an die Expedition 
dieſer Zeitung wenden. 


Eine alte leiſtungsfähige 


Hamburger Cigarren-Fahrik, 


verbunden mit Import von Ha- 
vana- Cigarren, ſucht einen 


tüchtigen Vertreter, 


der ſpeciell in beſſeren Privatkreiſen 
eingeführt 15 (6013 
fl. O 


Gefl. „sub L. 327 beförd. d. 
Centr.⸗Annonc⸗Buxeau William 
Wilkens, Hamburg. 


Ein junge gebildete Dame, muſika⸗ 
liſch, wird per ſofort zur Er⸗ 
ziehung der Kinder und Stütze der 
ne 19 155 ( 
ulm, r. 
W. Lachmann. 
Zur theilmeile ſelbſtſtändigen Füh⸗ 
rung einer größeren Niederungs⸗ 
Wirthſchaft wird ein 


Wirthſchafter 


mit nur guten Empfehlungen geſucht. 

Adreſſen unter Nr. 6015 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. f 

ine für Turnen u. Handarbeit in 
Berlin gepr. Lehrerin wünſcht an 
einer Schule Engagement. Danzig 
bevorzugt. Adreſſ. unter 5791 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 5 

Ein tüchtige 


Directriee 


für Coſtumes eleganten und einfachen 
Genres, zur Zeit noch thätig in 
einer großen Provinzialſtadt, ſucht 
geſtützt auf academiſche Zeugniſſe, 
Sb prima Referenzen, anderweitige 

tellung. ; 

Gef. Offerten unter Nr. 5921 in 
der Expd. dieſer Zeitung erbeten. 


Ein Schriftſetzer. 
in jedem Satz bewandert, welcher 
auch das Correcturleſen der Zeitung 
übernehmen kann, ſucht ſof. dauernde 
Stellung. Offert. u. 5996 nimmt die 
Se DB ea ber Sch. 

ufn. f. Entb. in Zoppot bei Heb. 
A line Ida Tonplinsti. (5830 


Penſionaire finden bei ſolider 


Penſion liebevolle Aufnahme. 
Näheres Mattenbuden Nr. 14. 
un 1. April 1886 event. früher iſt 
eine neu decorirte Wohnung von 
4 Zimmern, Küche ꝛc. in dem Hauſe 
Breitgaſſe 97 zu permiethen. (4873 
Näheres daſelbſt in der Apotheke. 
On dem an der Hopfen⸗ u. München⸗ 
A gaſſen⸗Ecke belegenen „Stargardt⸗ 
Speicher ſind die 3 Oberräume zu 
vermiethen. Näh. daſelbſt im Bureau. 


Gr. Gerbergaſt 39 


1. Etage, 4 Zimmer und Zu⸗ 
behör per 1. April, 

2. Etage, 5 Zimmer, Bade⸗ 
zimmer und Zubehör von 
ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen. (5465 


Eine eleg. Wohnung 


von 5—6 Zimmern iſt Hundegaſſe 1 
1. Etage zu vermiethen. (5048 


2 ift in der 3. Etage die herrſch. 
Wohngelegenheit, beſtehend aus 
6 Piecen und ſämmtlichem Zu⸗ 
hör per 1. April 1886 zu ver⸗ 8 
miethen. E 125 
Beſichtigung täglich von 11 
bis 1 Uhr. { (5015 
Näheres parterre im Laden. 


Brodbänkengaſſe 28 


iſt die zweite Etage, beſtehend aus 
6 Zimmern, 2 Kabinet® und allem 
Zubehör zum 1. April cr. zu ver⸗ 
miethen. Näheres daſelbſt im Comtoir. 


iſt ein Comtoir zu 
(482 


Jupengaſſe 55 iſt eine Par⸗ 
terre⸗Wohnung, die ſich vorzugs⸗⸗ 
u weile z Comtoir oder Bureau 
eignet, pr. ſofort zu vermiethen. 
Niaäheres Jopengaſſe 54, im 
Comtoir, von 9—12 Uhr. 


Ball-Haus, Berlin, I. Ranges. 
Jeden Abend: Ball. Fremden 
empfohlen. (Sehenswürdigkeit). (5108 


Für den Danziger 
Jechtverein 


zur Errichtung eines 
Danzig. Waisenhauses 
gebe ich! Wochen 5% meiner Brutto⸗Ein⸗ 
nahme u. bitte die geehrten Danziger Ein⸗ 
wohner, dieſe Humanität darch regen 
Beſuch zu unterſtützen. (5730 
Oscar Schenck, Reſtaur., 


Frauengaſſe 11. g 
Cal Hortensia 
Olivaer Thor Nr. 7. 


Morgen Dienstag: 


ih VN 
Gr. Erlra⸗Cuncekt. 
Entree frei. 5337 
W. Janzohn. 
er Verkauf der Abounements⸗ 
T karten für die Eisbahn der 
Kaſino⸗Geſellſchaft iſt geſchloſſen. 
er Vorstand. 


H 


—— 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafema an 


in Danıia 


Hierzu eine Veilag; 


